ber 1835. 


en 7. © eptem 


— en — 


Polizeiliche Bekanntmachung. . 

Durch vielfache Leiſtungen und donkbar anzuertennende Bereitwilligkeft hat die bieſige Einwohnerſchaſt bereite 
an den Tag gelegt, daß dieſelde den Vorzug zu ſchaͤtzen weiß, der unferer Stadt durch die bevorſtehende Anweſen; 
beit der Aller böchſten Herrſckaften zuget acht if. Der ſchoͤnſte und liebſte Beweis dieſer Schitzung aber wird für 
unetn allverehrten König und Herrn ſeyn, wenn ſich überall Ac tung vor dem Geſetz, Ordnung und 
Sitte bekundet. N \ 2 

Die unterzeichneten Behörden wiſſen, wie fehr fie hierin dem guten Geiſt der hieſigen Einwohner vertrauen 
dürfen und fie fordern daher dieſelben zur Mitwirkung auf, um Ordnung und Sitte auch in denen zu erhalten, 
die Hierin einer Fuͤhrung und Autſicht bedürfen ſollten. Anteaderheit wird von Eltern und Lehrmeiſtern 
erwartet, daß fie ihren Kindern und Lehrlingen nicht gestatten werden, unbeaufſichtigt, beſonders Abende, 
fh in den Straßen umberzut eiben. 

Gegen diejenigen derſelben, welche laͤrmend oder ſonſt Unſug treibend betroffen werden, wird mit der noͤthigen 
Strenge verfahren, und auch derjenige zur Verantwortung und Strafe gezogen werden, der die ihm obgelegene 
Aufſicht verabſaͤumt hat. kr 5 . 7185 

In der Naͤhe der Allerboͤchſten und Hohen Herrschaften iſt alles beläfligende Andrängem, ingleichen, wie 
ſich von ſelbſt verſteht, das Tabackrauchen zu unterlaſſen. . 

Das Aufſtellen abae'panr ter Wagen auf den Straßen kann in dirſen Tagen auf keinen Fall geſtattet werr 
den, und alle Gaſtwirthe haben ſich daher bei Zeiten gendgende Raume zur Unterbringung der Wagen der bei 
ihnen einkehrenden Fremden zu beſorgen. Zu dem den Sten d. ſtattfindenden Boͤrſen⸗Ball kann die Anfahre 
nut von dem Paradeplatz aus Rattfinden, fo wir zur Abholung vom Ball, vom Roßmarkt auf. 54 

Breslau den 5. September 1835. 
Koͤnigl. Gouvernement, Command antur und Polizei» Präflbium.. 
v. Carlowitz⸗ v. Strang. Heinke. 


r ·¹Ü¹¹A . T:... ey 
Pelizeiliche Bekanntmachung. g . 
Zu dem fü den Item d. bevorſtehenden Pferdennnen find folgende polizeiliche Beſtimmungen für nothwen⸗ 


2) Alle Wagen und Reiter, welche weder mit Einlaßzeichen zur Schaubuͤhne verſehen find, noch Eintritts⸗ 
geld file die geſchloſſenen Raume entrichten wollen, halten ſich hinter der Poßbtüͤcke lünks, und dikt« 


nothwendige Maßregel ſelbſt zuzuſchreiden 


— — 


3) Auf dem Platze von der Paßbrücke links bis zum Scheidniger 

zur Kalkbrennerei dürfen keine. Wagen halten bleiben. g 
zu Wagen wieder über die Paßbruͤcke nehmen wollen, wek⸗ 
zum Einſteigen dei der Schaudühne nacht eheer vorzufahren 


4) Alle Tbeilnehmer, welche ihren Ruͤckweg 
den erſucht, ihre Kutſcher anzuweiſen, 


Wege und rechte bis 


als nach erfolgter Abfahrt der Allerhöhften Herrſchaften und ihrer hohen Bw 


gleitung. 5 
Mer früher abfahren will, kann 


und durch die Stern⸗Gaſſe und neue Junkern⸗Sttaße 


tern halten während des Pferderennens auf dem freien 
Die 
längs derjenigen Linie der Rennbahn, an welche ſich 
ſondern hinter den Hof, Equipagen, unfern der Ziegelei, 


bahn, dergeſtalt, daß ihnen letztere lünks bleibt. 


dergeſtalt, 


feinen Ruͤckweg nur auf dem rechten Ufer der alten Oder über Scheidung 
zum Oder Thor herein nehmen. 


Die Wagen dieſer leg 
Platz zwiſchen der Schwoitſcher Straße und ber Ren 
Wagen der erſt erwähnten Theilnehmer dagegen halten 
die Schaubühne befindet, jedoch nicht zunächft derſelben, 
daß ihnen die Rennbahn rechts bleibt. Auf 


beiden Platzen werden ſich die Wagen nach Anweiſung der Polizei-Beamten in Reihen ordnen. 
Die Beſitzer der Equipagen werden erjußt, ihre Kutſcher hiernach zu inſtruiren und zum unbedingteſten 
Gehorſam gegen die Anordnungen der Polizei-Beamten und Gensd'a mes anzuweiſen, widrigenfalls ſie es ſich 


ſelbſt zuzuſchreiben haben werden, wenn im 
kuͤrzeſte Weiſe verfahten werden wird. 


5) Feilhaltung von Getränken iſt auf dem ganzen Platz nur denjenigen erlaubt, 
des Direetorii des Vereins Zelte in der Nahe der Rennbahn aufgeſchlagen haben. 


6) Das Mitbringen der Hunde iſt unterſagt. 
Wer dieſe Beſtimmungen übertreten, oder 
Polizei- Beamten und Gensd’armes nicht fügen ſollte, 
haden. 


Fall des Ungehorſams mit ihren Kutſchern nach Umftänden auf die 


welche mit Genehmigung 


ſich in einzelnen Votkommenheitungen den Weiſungen der 
würde ji die darauf folgende Strafe, fo wie jede fenftige 
Breslau den 6. September 1835. f 
Koͤnigl. Gouvernement, Commandantur und Polizei-Praͤſidium. 

v. Carlowitz. 


v. Strantz. Heinke. 
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eren er 
Die Liegnitzer Zeitung vom Aten d. M. ent 


Hält Folgendes: „Lieg ul, vom Zten September, 


Am 31. Auguſt früh um 9 Uhr geruhten Se. Maje 
ſtät das Lager bei Koiſchwitz zu beſuchen, welches 
ſich ſowohl durch ſeine Groͤße als auch durch die 
zur Unterhaltung der Truppen und der das Lager be⸗ 
ſuchenden Fremden, eingerichteten Vergnuͤgungsorte, vor 
jeder ahnlichen Anlage dieſer Art auszeichnet, und wohin 
beſonders das geſchmackvolle Theater und die eleganten 
Reſtaurationen, nebſt dem großen, aus mehr denn 200 
Etabliſſements beſtehenden Markte zu rechnen iſt. Nach 
der Ruͤckkehr nahmen Se. Majeſtaͤt die Cour ſämwmt⸗ 
licher hier verſammelten Militairs an, waͤhrend welcher 
der Monarch die Nachricht von der Ankunft Sr. Maj. 
des Kaiſers Nikolaus erhielt, worauf Allechoͤchſtdieſelben 
Ihrem erlauchten Schwiegerſohn entgegenfuhren, und 


5 Ihn in Ihrem Wagen in Seine Wohnung begleiteten. 


— Am 1. September war große Parade des ganzen 
sten Armee Corps. Dafe'be war in 2 Treffen aufge, 


ſtellt, im erſten ſtand die Kavallerie, im zweiten die 


Infanterie in Kolonnen und auf deren linken Fluͤgel 


die- Artillerie. Gegen 9 Uhr Morgens erſchienen Se. 
Majeſtaͤt der Koͤnig in Begleitung Sr. Maſeſtat des 
Kaiſers Nikolaus und ſämmtlicher hier anweſenden Aller, 
hoͤchſten und Höchſten Herrſchaften und fremden Milis 


taits. Ihre Majeſtät die Ru ſiſche Kaiſerin, fo wie 


J. KK. „die Prinzeſſinnen des Königl. Haufes, 
2 lan der Fuͤrſtin von Liegnitz, beehr / 


ten mit Ihrer Gegenwart ebenfalls dies militairifche 
Schauspiel. Dei Annäherung Sr. Majrftät des Koͤnigs 
präfentirte das ganze Corps auf Kommando des komman⸗ 
direnden Generals, Herrn v. Grolwann, Excellenz, und 
brachten dem allverehrten Landesvater ein dreimaliges 
Hurrah! Nachdem nun wieder geſchultert war, wude 
Baigadeweiſe präſentirt, Se. Maſeſiaͤt ritten am rechten 
Fluͤgel bei der Kavallerie die Truppenlinie entlang, uod 
beim zweiten Treffen vom linken nach dem rechten Flu 
gel herauf. Nunmehr defilirte das ganze Co ps in Pas 
radema ſch vor Sr. Majeſtaͤt dem Könige vorbei, und 
zwar die Kavallerie in Escadrons und die Infanterie in 
Compagnie Fronten. Hiermit ſchloß dieſe ſchoͤne militais 
riſche Feier, welche durch die Gegenwart fo vieler vor 
nehmer und ausgezeichneter Fremden, einzig in ihrer Art 
daſteht und bei welcher die vortreffliche, Acht krieger iſche 
Haltung ſaͤmmtlicher Truppen den Kenner wie den Zus 
ſchauer auf das Hoͤchſte erfreute und bef iedigte und 
jedem Theilnebmer eine unvergeßliche Erinnerung gemäß» 
ven wird. Nach beendigter Parade war großes Diner 
bei Sr. Majeftät dem Könige, zu welchem, außer den 
Allerhoͤchſten und Hoͤchſten Herrſchaften, die ſaͤmmtliche 
Preußiſche und fremde Generalität, nebſt den fremden 
Herren Offizieren eingeladen war. Hierauf erboben Sich 
Ihre Kasferl, und Koͤntzl. Majeftäten nebſt Ihren 
Durchlauchtigen Gaͤſten in die Kirche zu U. L. Fr., und 
wohnten der Aufführung einer geiſtlichen Muſik bei, die 
von mehr denn 400 Mannerſtimmen ausgeführt wurde. 
Am Morgen des vorgeſtrigen Tages war Corps, Mandı 
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ver. Es war dies ein ſogenanntes SchulManoͤver auf 
dem Plateau bei Wahlſtadt, welcher Ort nach der Diss 
poſition angegriffen und genommen ward. Die militair 
riſchen Evolntionen wurden alle mit der gröften P. a⸗ 
eifion im Beiſeyn Sr. Majeſtaͤt des Könige und Aller 
hoͤchſtdeſſelben erlauchten Gaͤſten, zur volligen Zufrieden, 
beit des Monarchen, ausgeführt. Das herrlichſte Wetter 
beguͤnſtigte dieſes ſeltene Feſt, das, durch keinen Unfall 
getruͤbt, in dieſer Größe vielleicht nie wiede kebrt und 
eine der erſten Stelle in der Geſchichte der Militair⸗ 
Uebungen einnehmen wird Unmittelbar von dem Ma⸗ 
ubverplatz reiſten Se. Majeftät der König nach Kaps; 
dorf, wohin auch Ihre Durlaucht die Fuͤrſtin von Liegnitz 
abgingen. Mittags gaben Idte Majeftät die Ruſſiſche 
Kaiſerin in Ihrer Wohnung und Se. Koͤnigl. Hoheit 
der Kronprinz in den Saͤlen der Koͤnigl. Ritter akodemie 
ein großes Diner und beehrten nebſt Sr. Majeſtaͤt dem 
Kaiſer Nikolaus, dem Großfuͤrſten Michael von Rußland, 
und JJ. KK. H H. den Erzherzoͤgen Johann und Karl 
Franz von Oeſterreich, den übrigen bier anweſenden boben 
Fremden, einen veranſtalteten Ball mit Allerhoͤchſtihrer 
Gegenwart. Heute verlaſſen uns die meiſten Allerhoͤch⸗ 
ſten und Hoͤchſten Herrſchaften und Fremden, um den 
Mandvers des Sten und Gien Armee⸗Corps in Kapsdorf 
und der Umgegend beizuwohnen und ſich alsdann über 
Breslau nach Kaliſch zu begeben.“ 


Berlin, vom 4. September. — Der Herzoglich 
Baunſcweigiſche General Major v. Schrader iſt von 
Braunſchweig hier angekommen. 5 

Der Königl. Großbritanniiche General, Pair von 
England, Herzog v. Gordon, iſt nach Liegnitz, und 
der Kai erl. Ruſſiſche Ober ⸗Stallmetſter, Fuͤtſt Baſil 
Dolgorukt, nach Kaliſch abgereist. 


O e ſtet rei ch. 

Wien, vom 1. September. — Ihte Majeſtaͤten der 
Kaiſer und die Kaiſe in baben beute Morgens um ſieben 
Uhr die Reile nach Teplitz angetreten. — Zur erſten 
Nachteuhe iſt Schteme (94 Poften), zur zweiten Bud 
weis (1 Posten) beſtinmt wo Ihre Majeſtaͤten am 
sten, Aten und 5. September verweilen. Am Eten 
wird die Reiſe bis Kiattau (63 Poſten), am 7ten bis 
Pilfen (24 Poſten) fortgetetzt. Am 8. Aufenthalt in 
Pilſen. Am ten verfügen Sich Ihre Majeſtäten nach 
Marienbad (5 Poſten), wo Aller boͤchſtdieſelben zwei 
tage verweilen; am 12ten nach Franzensdrunn (24 Pos 
ſten). Am 13ten Aufenthalt in Franzenebrunn. Am 
14ten gebt die Mrife nach Cerlsbad (34 Poflen), in 
welchem berüdmten Curorte I' re Majeſtaͤten am 15ten 
und 16. September verweilen, am 17ten die Nackt ube 
in Saoz (4 Poften), am 18ten in Brix (14 Poren) 
nehmen und am 19. September in Töplitz (14 Poſten) 
eintreffen. — Der Haus, Hof, und Stactskanzler Or. 
K. K. Maß., Färſt von Metternich, iſt gleich falls heute 
Morgens nach Böhmen abgereiſt. 


Am 26. Auguſt trafen Se. Kater. Hoheit der Erz 
he⸗zog Johann auf der Reiſe nach Liegnitz in Bruͤnn 
ein, und ſetzten Tags darauf Ibre Reiſe uͤder Koͤnigs⸗ 
gratz weiter fort. — Am 28. Auguſt waren Se. Kaiſerl. 
Hoheit der Erzherzog Franz Carl auf der Meife nach 
Liegnitz in Brünn eingetroffen. 


Wien, vom 1. Septbr. (Privatmitth.) — Ihre 
Majeſtäten haben dieſen Morgen um 7 Uhr von Schön 
brunn aus im beſten Woblſeyn die Neife nach Böhmen 
Über Horn angetreten, Se. Majeſtät, im Campagne 
kleide eines K. K. Generals, und leichtem Reiſekaͤppchen 
ſah beſonders friſch aus. — Se. Durchlaucht der Fuͤrſt 
Metternich, bealeitet von dem Hofratbe Fehrn. v. Wer⸗ 
ner und dem K. K. LegationsRathe v. Hügel, reiſten 
um dieſelde Zeit auf der St aße nach Linz ab. — Die 
Übrigen Mitglieder der Kaiſerfamilie und der Hofſtaat 
werden noch bis zur Ruͤckkehr des Kaiſers oder fo lange 
es die Witterung geſtattet im Luſtſchloſſe von Schön: 
brunn verweilen, woſelbſt auch die Frau Erzherzogin 
Sophie ihre Niederkunft halten will, welche um Mitte 
dieſes Monats erfolgen wird. — Geſtern beehrten Alles 
boͤchſtdteſelben noch die mit dem heutigen Tage eroͤffnete 
Gewerbe. Induſtrie Ausſtellung mit einem zweiſtuͤndigen 
Beſuche, wobei Se. Majeftät der Kaiſer als Freund 
und Kenner der meiſten Gegenſtaͤnde ſich auf eine fuͤr 
die Eigenthuͤmer derſelben hoͤchſt erfreuliche Weiſe aus⸗ 
ſprachen und mehreren derſelben muͤndlich Ihre Aner⸗ 
kennung bezeugten. — Da Se. Majeſtaͤt der Kaifer 
bei dieſem Anlaſſe auch die Abſicht ausſprachen, nach 
Hoͤchſtihrer Ruͤckkunft die Ausſtellung noch einmal in 
Augenſchein nehmen zu wollen, ſo vermuthet man, daß 
diefelbe länger dauern und auch noch im Monat Octo⸗ 
ber dem allgemeinen Zutritte geöffnet ſeyn werde, obs 
gleich die bisherigen Beſtimmungen denſelben auf den 
Monat September befchrä ken. — Der Tuͤ⸗kiſche Bot⸗ 
ſchafter Ferik Ahmed Paſcha iſt von Sr. Majeſtaͤt mit 
einer koſtba ren, mit Bıllanten beſctzten und dem Por⸗ 
trat des Kaiſers gezierten Doſe beſchenkt worden, deren 
Werth auf 1000 Dukaten angegeben wird. 


Ebendaher, vom 2. Septbr. (Privatwitth.) — Durch 
eine dieſer Tage erſchienene Polizeiwerordnung find die 
biefigen Aerzte aufgefordert worden, alle cholera - aͤhnli⸗ 
chen Krankheitsfälle der Polizei B. hoͤrde zur Anzeige zu 
bringen, — Mein Bericht binſichtlich des Entſchluſſes Sr. 
Maj. des Kaiſers wegen deſſen Titels als König von 
Ungarn war übereilt; es ſcheint in dieſer Beziehung 
noch kein Beichluß gefaßt zu ſeyn. Die Verordnung 
des Kaiſers, daß die bereit liegenden Proſentationen 
des Ungariſchen Landtages welche wegen jener Frage 
nicht expedirt werden konnten, ohne Auſſcheilt und 

brevi manu durch den Erzherzog Palatin uͤberbracht 
werten ſollen, ſcheint zu obiger Angabe Veragloſſung 
gegeben zu haben. — Von der Reife 32. MM. nach 
Töolitz hat man ſchon beute erfteuliche Berichte; au 
allen Orten wu' den fie mit lautem Jubel begrüßt. Am 
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ten werden JJ. MM. dem Fäͤrſten Kinsky auf fei, 
ner Herrſchaft bei Horazdiowitz und am 10ten d., den 
Fuͤrſten Metternich in Koͤnigswarth mit einem Beſuche 
deehren, und an beiden Orten ſpeiſen. In Koͤnigswarth 
wird an dem genannten Tage der Grund zu dem Mo- 
nument gelegt werden, welches der Staatskanzler dem 
Andenken des feligen Kaiſers Franz I. errichten läßt. — 
Whrend der Abwrfenbeit des Kaiſers wird Se. K. K. 
Hoh. der Erzberiog Ludwig die Staatsgeſchäfte leiten, 
aud mit dee Direcrion der Staatskanzlei iſt der Staats⸗ 
rath Freiherr v. Ottenfels während der Abweſenheit des 
Fuͤrſten Metternich beauftragt — Auch über die Reiſe 
der Erzherzoge Franz und Johann nach Kaliſch laufen 
bie guͤnſtigſten Berichte ein. — Seit 8 — 10 Tagen 
baben wir fühle regnerifche Witterung, die den Wein 
berabefigern fton anfängt bange zu machen. Der Wein— 
ſtock braucht bei uns noch wenigſtens 3 Wochen warme 
Witterung, wenn wir einen guten Herbſt erwa ten 
wollen. — Mit dem tiſten d. haben ſich endlich die 
Folgen des vorjährigen Futtermangels, d. h. die Theue, 
rung der Fleiſchpreiſe etwas gemildert. Die Satzung 
des Ochſenfleiſches wurde von 10 auf 9 Kr. pr. Pfd. 
herabgeſetzt, und die uͤb igen keiner Satzung unterliegen⸗ 
den Fleiſchſotten find ebenfalls jetzt wieder wie auch das 
Brod betrachtlich wohlfeiler. 


Trieſt, vom 26. Auguſt. (Privatmitth.) — In 
Ober Albanien dauert der ſchreck liche Zuſtand noch immer 
fort. Unſere Briefe reichen bis zum 7. Auguſt. Es 
iſt ſchon durch andere Nachrichten bekannt, daß gegen 
Ende des Monats Juli ein bemaffneres Fahrzeug bis 

in die Nahe der Citadelle von Seutari zu gelangen fo 
gluͤcklich war. Dee Pacha datte, um das Ausladen 
des Proviants und deſſen Transport nach der Citadelle 
zu ſichern, ein Detaſchement von 500 Mann mit Pfer⸗ 
den und T authieren nach dem Ufer beordert, das auch 
trotz der beſtäudigen Necke eien der Rebellen feine Stel; 
lung bis zum 3, Auauſt behauptete, ohne jedoch dem 


Zwecke, den Proviant nach der Citadelle zu schaffen, 


vollkommen entſprechen zu koͤnnen. An dieſem Tage 
aber griffen die Rebellen, von einer Anzahl Mazons 


unterſtützt, dieſes Detaſchement mit Nachdruck an, und 


erfocten, nachdem etwa 130 Mann gefallen waren 
und 300 Mann uinzinaelt ſich eraeden hatten, den 
vollſtaͤndiaſten Sieg. Sammtliche Pferde fielen den 
Rebellen ebenfals in die Hande. Dieſes Uns luck ſcheint 
endlich den Muth des Pa'cha's dezwungen zu haben; 
indem er hier auch an die Aelteſten der Stadt Scuta“! 
ein Schreiben erließ, worinn er auf einen Waffenſt ll⸗ 
ſtaud antrug und ſich zur Sicherheit für die Geaner er⸗ 
bot, die garze Beſatzung der Citadelle bis auf 500 Mann 
— mit welchen er ſich nur noch bis zur Ankunft neuer 


Verha tungs egeln aus Konſtantinopel als Antwort auf 


* 


eine von ibm unmitte bar zu erſtattenden für ſeine Geg⸗ 
ner größte Schonung empfehlenden Bericht. halten werde, 


— abjegen zu laſſen; und ferner für den Erſotz ſammt 


lichen ſeit Ausbruch der Feindseligkeiten angerichteten 
Schadens Buͤrgſchaft zu leiſten. In einer dieß falls ſtatt⸗ 
gefundener Verſammlung der Einwohner Scutaris wurde 
aber beſchloſſen auf dieſen Vorſchlag nicht einzugehen 
ſondern als Einleitung jeder Friedensverhandlung die 
Uebergabe der Citadelle zu verlangen, wokauf nun der 
Entſchluß des Paſchas erwartet wird. Obgleich dieſer 
hoͤchſt wahrſcheinlich keine aufeichtigen Friedensgeſinnun⸗ 
gen hegt, fo dürfte er ſich doch vielleicht in Betracht 
ſeiner immer mehr bedroheten Lage moͤglicherweiſe zur 
Nachgiebigkeit veranlaßt ſehrn, um fo mehr als in Folge 
der wiederholten Siege der Inſurgenten nun auch die 
Miriditen wieder Mienen machen, ſich dem Aufſtande 
anzuſchließen. — Nachſchrift. So eben erfahren 
wir, daß das Tuͤrkiſche Blocadengeſchwader mit mehrer 
ren, Landtruppen führenden, Trans portſchiffen an den 
Kuͤſten Albaniens angekommen iſt. 


a ß „ „ . 


St. Petersburg, vom 26. Auguſt. — Ihre 
Majeftät die Kaiſerin haben unterm ten d. M. folgen⸗ 
des Allerhoͤchſtes Reit int an die Staatsdame von Av 
lerberg erlaſſen: „Julia Fedorowna! Ihr vieljaͤhriger 
gemeinnuͤtziger Eifer und Ihr unermuͤdetes Wachen über 
die Erziehung der Ihrer Fürforge anvertrauten Töchter 
des Ruſſiſchen Adels, welche Ihnen ein Recht auf die 
Dankbarkeit dieſes Standes erwarben, haben ſtets Uns 
ſere beſondere Aufmerkſamkeit auf ſich gelenkt. Da 
Wir jetzt von Neuem Uaſere Achtung für, dieſe Ver⸗ 
dienſte an den Tag zu legen wuͤnſchen, fo haden Wir 
Sie, mit Genehmigung Sr. Maſeſtat des Kalſers, Uns 
ſeres geliebten Gemahls, in die Zahl der Damen des 
Großktrenzes vom St. Katharinen Orden aufgenommen, 
deſſen Jaſiegnien hierbei folgen, um von Ihnen getra- 
gen zu werden. Wir verbleiben Ihnen Übrigens wohl⸗ 
gewogen. (gez.) Alexandra.“ 

Die Gräfin Branitzkzja, die Nichte des unter der 
Kaiſerin Katharina fo be uͤhmt gewordenen Fuͤrſten Potem⸗ 
kin v. Taurten, läßt in der Gegend von Kiſchneff, wo derſelbe 
1791 auf freiem Felde in den Armen ſeiner Nichte ver⸗ 
ſchied, jetzt an die Stelle des einfachen Denkſteines, 
= jene Stelle bezeichnete, ein wuͤrdiges Monument er 
richten. a 

Odeſſa, vom 14. Auguſt. — Der Generals Adius 
tant Sr. Majeftät des Kaiſers und Gehuͤlfe 5 a 
fiers des Innern, Graf St:ogonoff, iſt am gien d. hier 
angekommen und geſtern auf dem Dampfboot „Gromo⸗ 
noſets“ nach Konſtautinopel abgegangen. d N 
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Warſchau, vom 30, Auguſt — (Aus dem War 
fhauer Kurier.) Aus Kallſch belichtet man: Am 
22. Auguſt 6 Uhr Morgens befanden ſich Se. Maj. der 
Kaiſer dei dem Feuermand ver der ſammtlichen bel dem Dor fe 


e m 


Morgens wohnten Se. Majeſtät dem 


Umgegend liegenden Truppen; 
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Kokanin liegenden regulären und ieregulären Kavallerie 
ſo wie der reitenden Artillerie. Am 23ſten um 8 Uhr 
a Gottesdienſte in 
Lager befindlichen Feldkapelle der 
dei. Nach deſſen Been⸗ 
digung verfügten ſich Allerhöchſtdteſelben zur Parade ins 
Kavallerie Regimentern 
Nachmittags batten 
Woywodſchaft das 

Um 3 Uhr 
Nachmittags wurde allen ſich im Lager bei Kaliſch des 


findlichen Generalen und Stabsoffizieren die Ehre zu 
m 


Theil, zur Kaiſerlichen Tafel 
24 ſten Nachmittags um 1 U 
wart Sr. Maj. die Iſte auf dem linken Fluͤgel des klei 
nen Lagers liegende Brigade der Zten 5 
rie Divifion. Um 5 Uhr befanden ſich Se. Mojeftät 
bei der Diviſions-Muſterung der Sten Infanterie Divi, 
fion. Am 25ſten um 9 Uhr des Morgens mandverits 
ten Se. Majeſtaͤt mit allen bei Kaliſch und in der 
das Mandver begann bei 
dem Dorfe Kokanin, und endigte ſich dei der Vorſtadt 
von Kaliſch um 2 Uh. Nachmittags. Während der 
Anweſenheit Sr. Mojeſtät des Kal ters in Kaliſch ſpiel⸗ 
ten jeden Abend, ehe der Zapfenſtreich begann, vor dem 
Kaiferl. Quartiere die Muſikchoͤre des Militairs, wobei jedes⸗ 
mal der Platz mit einer großen Menge Zuhörer angefuͤllt war. 
Am 26. Auguſt 10 Uhr Morgens geruhten Se. Maj. 
der Kaiſer das bier neu errichtete Theater in 
zu nehmen; fpäterhin 
wärtig, wie die neu erfundene Brucke uͤber den 
Proßna geworfen und wieder abgenommen wurde. Um 
11 uhr wurde im Beiſeyn Sr. Maj. das Scheiben⸗ 
ſchießen zu Pferde vorgenommen, welches von den Li⸗ 
nien⸗Koſaken, von den irregulären Doniſchen, und mus 
ſelmäͤnniſchen Kavallerie Regiment im ſchnellſten Jagen 
ausgeführt wurde. Hinſichtlich des Treffens mit den Pfeilen, 
der Gewandtheit und ſchnellen Bewegungen dieſer Rei⸗ 
terei waren Se. Maj, vollkommen zufrieden. Am 27ſten 
um 8 Uhr Morgens hoͤ ten Se. Maj. den Gottesdienſt 
in der, in dem Saale des ehemaligen Kadetten Corps 
neu errichteten Hofkapelle. Nach Beendigung deffelben 
ritten Allerhoͤchſtdteſelben in Begleitung Sr. Katierl. 
Hoheit des Großfüeſten Michael, des Herjogs von Na 
fau und einer zadlreichen Generalität vor das Warſchauer 
Thor. Daſelbſt empfingen Allerhöͤᷣchſtdieſelben das in 
Kaliſch eintreffende Garde Detaſchement, welches von 
Sr. Maj. feldft in die Stadt begleitet wurde, 
dem gegenüber der Woywodſchafts Kommiſſion 
Platze vor Aller boͤchſtdenſelden im Parademarſch vorbei! 
marfchirte, Nach beendiater Pa ade geruthen Se. 
dieſes Detaſchement durch das Breslauer 
für daſſelbe delummte Lager zu begleiten. Ale daſſelbe 
bei der Sten Infanterie ⸗Diviſion vorbeipalflete ſtand 
dieſe in Linien gebildet, ien Kolumnen aus Diviſionen, 
mit Artillerie in Sectionen. Während des Praͤſentt⸗ 


Fluß 


Augenſchein 
wüten Allerhoͤchſtdieſelden gegen 


und auf 
liegenden 


Thor in das 


— 


tens ſpielten die Regiments⸗Muſiker das Lied: „Gott 
erhalte den Kaiſer!“ 
Der General⸗Kontrolleur des Königreichs Polen, iR 


mit Tode abgegangen und feierlichſt beerdigt worden. 


Das von dem Kriminalgerichte erlaſſene Todesurtheil 
des Advokaten Malinowski, Moͤrders des Praͤſes 
Brzojowski, if von dem Appellstionsgerichte beftätige 
worden. 8 

Das Kriminalgericht der Wopwobdſchalt Maſovien 
und Kaliſch hat, mit e des Appellations⸗ 
gerichts des Königreichs Polen, den Peter Piotrowski, 
wegen des an dem Israeliten Jeek Schowroneki ver üb 
ten Mordes, und den Johann Greye und Gregor Wlo⸗ 
darezyk, als Moͤ der zweier Iſraeliten, zur Todesſtraſe 
am Galgen verurtheilt. 

Der Hallen che Komet iſt auch in Warſchau in der 
Nacht vom 25. bis 26. Auguſt geſehen worden. Ee 
iſt aber, wie man meldet, noch ſo klein, daß er ſogar 
mit dem Teleeſerop kaum bemerkt werden kann. 

Die vorzüͤglichſten Ballet, Tänzer und Taͤnzerinnen 
vom hieſigen Theater, im Ganzen 26 Perſonen, ſo wie 
auch die ausgezeichnetſten Kunſtler des hieſigen Theater- 
Orcheſters find geflern nach Kaliſch abgereiſt. 

Die Partial Obligationen von 1835 werden mit 
538 Gulden bezahlt. 2 

Auf den letzten Warſchauer Mitten zahlte man für 
den Korſez Roggen 13 bis 15 Fl., Weizen 17 bis 
21 Fl., Gerſte 13 bis 14 Fl., Hofer 7% bis 85 Fl. 


Deut ſch lan d. 

Munchen, vom 29. Auguſt — Ihre Koͤnigl. Ma⸗ 
jeſtäten waren am 24. Auguſt Abends in Berchtesgaden 
unter dem Jubel des Volks um beſten Woblſeyn einge⸗ 
troffen. Am 2öften, dem Geburts- und Namensfeſte 
des Könige, war feierlicher Gottesdienſt, große Audienz, 
Aufzug der Bergleute und großes Feſtſchießen. Ihre 
Koͤnigl. Majeftäten fuhren um 1 Uhr nach dem 3 Stun- 
den ven da entlegenen Hinterſes ab, an welchem Aller- 
hoͤchſtdieſelben auf einem gegen 3000 Fuß uber der Mee⸗ 
resfläche erhabenen Punkte im Freien das Mittagsmahl 
einnahmen. Abends brachten die BergeKuappen mit ben 


. und Muſik dem Könige ihr „Gluͤck 


— 


Kaſſel, vom 27. Auguſt — Hieſige Blätter mel⸗ 
den: „Die Angelegenheiten der ehemaligen Rotenburger 
Quart, welche eine zeitlang hier das Tages geſoräch aus ⸗ 
machten, werden nun bald wieder mehr Aufmerkſamkeit 
erregen, da der Heim fall dieſes Landtheiles nun 
entichieden iſt, indem die verwitwete Lanz grain 
die Erklärung abgegeben, daß ſte hin ſichtlich meer 
Leibesumſtände ſich getäuſcht habe. Die in 
Rotenburg getroffenen Vorkehrungen bleiben aber den⸗ 
noch und das zwar fo lange bestehen, bis der juriſtiſche 
Termin, welcher mit dem 12. September eintritt, eben 
falls abgelaufen ist.““ a 


Karlsruhe, vom 27. Auguſt. 
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— Zn ihrer heutigen 


Vormittags⸗Sitzung bewllligte die zweite Kammer, nach 
einer weiteren vierſtuͤndigen Berarhung, das Staats- 


Budget für die FinanzPeriode v 


om 1. Juni 1835 bis 


1. Juni 1837 mit Stimmen, Einheit. Nach 10 Uhr 
ging die heutige Abend Sitzung der Orten Kammer zu 
Ende. Nach einer lebhaften Berathung gab die Kam 
mer auch dem Entwurfe des Auflagen Geſetzes ihre eins 
— bellige Zuſtimmung; v. Rotteck ſtimmte nicht und Welker 


erklaͤrte ſich „mit ſchwerem Herzen 


einvetſtanden. Unter 


den Bittſchriften, über welche berichtet ward, befanden 
ſich auch die wegen Emancipation der Juden. Miniſter 


Winter verlas ſchließlich ein Reſkript Sr. Koͤnigl. Hos 


beit des Großherzogs (der ſich noch 
befindet), wodurch er, der Mini 


im Bade zu Rippolisau 
ſter, den hoͤchſten Aufı 


trag erhielt, im Namen des Großherzogs morgen die 
Abdreſſen der Kammern in Empfang zu nehmen und 
hierauf den Landtag zu ſchließen. — Morgen fruͤh iſt 
auch noch Sitzung, um alle Bittſchriften zu erledigen, 
weshalb die Abſchieds Feierlichkeiten erſt etwas vor 


12 Uhr vor ſich gehen werden. 


f . TEE 
Hamburg, vom 31. Auguſt. — Die hieſigen Zei, 
tungen enthalten einen Proſpektus der Compagnie zur 


Aniegung einer Etſendadn von 


Hamburg und Altona 


nach Luͤbeck, deren Hauptzweck es ſeyn ſoll, eine direkte 


und ſchnelle Verbindung zwiſche 
Plätzen der Oſtſee herzustellen. 


Fr an kr 


Paris, vom 27. Auguſt. — Der Koͤnig iſt nach 


n England und allen 


1 


Fontainebleau abgereiſt, wo er drei Tage zu bleiben denkt. 
Man ſagt, der Fuͤrſt von Talleyrand werde in der 
Pairs Kammer gegen das neue Preß Geſetz ſprechen. 


General Sebaſtiant ſoll nach 
Botſchafterpoſtens am Londoner 


dem National ſeines 
Hofe deſinitiv entſetzt 


ſeyn. (Die Londoner Blätter widerſprechen jetzt dieſem 
zuerſt von ihnen verbreiteten Geruͤcht.) 


Graf Hen ey von Sercey, A 


djutant des Marſchalls 


Gérard, ik geſtern von St. Petersdurg mit Depeſchen 
für die Regierung hier eingettoffen. 


Die Juſtruction des Prozeffes 


Fiescht's iſt bei mer 


tem noch nicht beendigt, Im Verlaufe der letzten Wache 


bat er fünf Verhoͤre beſtanden. 


Ein Schneider ⸗Expelt 


hat den Auftrag erhalten, Fieschi's Kleider aufzutren⸗ 
nen und uͤberall, ſelbſt in den Knoͤpfen, nachzufuchen, 
ob nicht irgendwo Papiere ve borgen wären. Vorgeſtern 
find die Herren Maupas und Loudere, Bureaudiener 
der Deputirtenkammer und insbeſon dere mit dem Dienſt 


auf der Journaliſten-Tribune d 


eauftragt, mit Fierchi 


konfronti't worden; ſie haben ausgeſagt, daß fie in ihm 


den Kommiſſionair des Journals 
erkennen. 


la Revolution wieder 


Im Journal des Debats lieſt wan: „Berichte aus 


Baponne vom 22ſten melden, 
Huͤlfstruppen in der Gegend vo 


daß die Portugieſiſchen 
n Zamora in Spanien 


eingerückt find. Die find 12 Bataillone Infanterle und 
1000 Reiter ſtark. Sie führen drei Artillerie Bat ter ien 
mit fi.” Der Indieateur de Bordeaux vom 24ſten 
beſtaͤtigt dieſe Nachricht. c 

oulon wird vom 22ſten d. gefchrichen, dab 


us T 
die Frembenlegion, die Palma am 14ten verlaffen, am 


16ten im Hafen von Tarragona angelangt if, Sie 
wurde am Tage darauf unter dem Rufe der Einwohner: 
„Es lebe die Freiheit! „ans Land geſetzt. 

Am Schluſſe der heutigen Boͤrſe trat eine kleine 
Reaction ein; es hieß, der Artikel 1 des Preßgeſetzes 
wäre nur mit einer ſehr ſchwachen Major itaͤt angenom⸗ 
men worden. Die Brtele aus London, welche eine hal 
dige Aenderung des Minifteriums vorausſehen laſſen, 
haben ebenfalls das Steigen der Fonds verhindert. Die 
Boͤrſe war von den Angelegenbeiten der Deputirten⸗ 
kammer ganz in Anſpruch genommen, und nur wenig 
ſprach man von den Nachrichten aus Spanien, Es 
ſoll ein Courier aus Madrid mit guͤnſtigen Nachrichten 
vom 20ſten eingetroffen ſeyn. 

In einem Schreiben aus Paris vom 26. Auguſt 
beißt es: „Das große Redner⸗Turnier dauert in der 
DeputittenKammer noch immer fort, die geiſtvollſten 
Koryphaͤen der Beredſamkeit tummeln ſich auf den 
Roſſen der Dialektik umher, die Oppoſition ſendet ihre 
tapferſten Tirailleur- Offiziere vor, die ſoeiale Partei ihren 
bluͤhendſten Deklamator (Lamartine), die Miniſter aber 


balten allen den wohllautenden Phraſen, allen den logi⸗ 


ſchen &chlüffen, den hinreißenden Aecenten, das Schild 
der Meduſa vor: die Furcht. Das Centrum fuͤrchtet 
ſich vor jedem andern Syſtem, das Centrum ſpticht 
ſchlecht ader ſtimmt deſto compacter, das Centrum hat 
feinen Anklang im Lande, als in den, direkt vom juste- 
milieu bef&üßten Ständen, in der Pariſer National 
garde, aber es findet Anklang in den He zen der Mi⸗ 
niſter, die ſolche bleiben wollen, und Belohnungen dafuͤr 
ausſttreuen. Das Centrum u thei & nicht, wie Duvergier 
von Hauranne in der kraſſeſten Naivetät ſagte: „philo⸗ 
ſophiſch,“ nach allgemeinen Weltanſichten, ſondern file 
den Augenblick; es find Gesetzgeber des Auger blicks, der 
kurjen Gegenwart. „Was ſpäter kommt, wiſſen wie 
nicht , ſetzte er hiazu, „wir wollen die Gegenwart allein 
im Auge behalten.“ Wer aber nur fl den Augenblick 
urtheilt, der baut auf Sand; wer nicht in die Zukunft 
wie in das Buch der Vergangenheit und Erfahrung 
ſchaut, der iſt ein blinder Kavaller, ein trunkener Ma⸗ 
tador, der den wuͤthenden Stier mit dem rothen Schar⸗ 
lachtuche reizt, ein Toreador in der modernen Civiliſation, 
ein Todtengraber für ſich und feine Partei. — Unter 
den hingeworfenen kleinen Kugeln der Centra fallen die 
Reden der Oppoſition zuſammen, die gedeungenſte Dia 


lektik Royer⸗Collard's verhallt gegen die voraus ent⸗ 


ſchloſſene Mehrzahl, dann und wann ordnet eine Rede 
des Herzogs v. Broglte, oder ein Rede Scharmüßel von 
dem Miniſter Thiers, den regelmäßigen Gang des An— 
geiffs und der Vertheidigung, aber beiderſeits weiß man, 
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daß hier angegriffen wird, ohne Hoffnung zu fiegen, und 
dort vertheidigt wird, was ſchon im Voraus gewonnen 
Wie ich Ihnen in meinem fühern Briefe die 
Ausfagen des Generals Vicomte v. Rumigny mittheilte, 
ſo bandelt jetzt die Mehrzahl der Kammer, die ent, 
chloſſen iſt, das Minifterium an repreffiver Strenge zu 
überbieten, geſtuͤtzt auf die große Mehrzahl der Pariſer 
ationalaarden, die in dieſem Augenblicke alſo raiſon⸗ 
nirt: „Seit fünf Jahren haben wir tauſend Mal un 
ſete Geſchaͤfte unterbrechen, bewaffnet in den Straßen 
umhergehen muͤſſen, ohne Ruhe, ohne Sicherheit, unſere 
Läden geſchloſſen, unſer Eigenthum gefährdet, wil wol⸗ 
len um jeden Preis Ruhe, die Regierung kann t 2 
was fie will, fie muß uns aber eine Ordnung ſchaffen; 
auf welche Art es ſey, iſt uns gleichviel! und wenn ſie 
uns nicht Ordaung ſchaffen kann, fo wollen wir ſie uns 
ſeloſt schaffen.“ Mit dieſen Geſinnungen iſt es alſo der 
Regierung ein Leichter, zu handeln wie fie will, fie fände 
jegt Beitand in den menigfiens 40,000 ergebenen Pa⸗ 
tier Legionären. Ganz entgegengeſetzt iſt die öffentliche 
Meinung in der Provinz in den Munizipaliäten, in 
den Wahl, Collegien; die Pa“ iſer Nationalgarde iſt eine 
garde royale der klein comme ellen Intereſſen, die 
Minorität derſelden iſt wohl der Regierung feind, aber 
die Majorität mit wenigem Scharfblick für die Zukunft 
begabt, wie alle unintelligente Mailen der Art geſtimmt, 
daß fie z. B. ohne alle Sch wie⸗ igkeit ſelbſt Heinrich V. 
annehmen wuͤrde, wenn es anders nicht möglich wäre, 
die erwuͤnichte Ruhe zu erhalten. Die Geſetze gegen 
die Pıefie werden in andern Ländern vielleicht als vor⸗ 
theilhaft und o:dnungsmäßig beurtheilt werden, man 
muß aber nach den inländiſchen Beduͤrfniſſen urtheilen, 
und darnach iſt fie bei los, weil fie die Parteien zu: 
ſammenſchnuͤrt, aber nicht verſchwinden macht, ihnen das 
freie Wort nimmt, und fie natürlich auf geheime Kom, 
plotte, geheime Preſſen und gebeime Verbindungen hins 
lenkt, wie del en ſchon fo viele beſtehen, wach en, und 
unter einer Art myſtiſchen Schleiets verborgen, organi— 
fire find, oder we den. Das Geſetz gegen die Aſſocia- 
tionen ging auch trotz dem Geſchrei der Parteien durch, 
aber welche Früchte trug es? etwa Ruhe? Nein, den 
ufftand in Lyon, und nach einem Jah le die elbe Keifis 
am 28. Inli 1835, wie in den Tagen der Juni Emeu⸗ 
ten von 1832, das heißt, wenn der König ſti e bt: 
Chaos, keinen Glauben an die Zukunft, Laßt keit der 
Öffentlichen Meinung, ſelbſt polttiſche Abſpannung, 
ader keine Zuneigung, keine Beſtimmung zur Regie 
rung, keine vernarbte Wunde, ſondern immer ein ganzes 
Volksleden auf einem Vulkane hanthierend und vege⸗ 
tirend. Die Aſſociationen waren überdem im Volk kein 
Beduͤrſniß, es war die exaltirte Minorität, die dieſe 
in Frankreich wemlich exotiſche Pflanze pflegen wollte; 
natuͤrlich blieb die Mehrzahl des Volkes der dem Nie⸗ 
derbrechen der Aſſociationen ziemlich gleichguͤltig. Mit 
der Preſſe iſt es anders. Dieſe iſt ſelbſt in ihren laͤcher⸗ 
lichen, boͤſen Uebertteibungen ein Bebuͤrfniß; man las 


die wahnwitzigen Blaͤtter kaum, ſie ſtarben, wie der 
Menſch am Blutverluſt, fo fie am Abonnenten-Verluſt 
an Auszehrung materieller und moraliſcher Schwaͤcht. 
— Das neue Preßgeſetz wird eine unmittelbare Wir⸗ 
kung haben, das wird niemand läugnen wollen; es wird 
dadurch eine große Ruhe in der Polemik erſcheinen, die 
Nationelgarden werden auf einige Zeit die Waffen nie⸗ 
derlegen koͤnnen, die Miniſter ihre Sieſta ohne boͤſe 
Träume halten, es wird eine zuſammengedrückte, coms 
promitirte, gekuͤnſtelte Ruhe ſeyn. Der Handel wird 
ſtark zunebmen, es werden, wenn nicht einige außeror⸗ 
dentliche Vorfaͤlle hereinbrechen, einige Jahre der groͤß⸗ 
ten Ruhe eintzeten. Während der Zeit iſt aber der 
Öffentliche Geiſt, der Franzoͤſiſche Geiſt, die geheime 


Wirkung der Partheien lebhatter geworden; die Regie⸗ 


rung, ſtatt in ihrer Reaction innezuhalten und wenn 
Ruhe da iſt, der oͤffentlichen Meinung Zugeftändniffe zu 
machen, vorwaͤrts zu ſchteiten und ſo die Zuneigung zu 
gewinnen und auf immer die Partheien zu entfernen, 
in ihrer Unbedeutenheit verſchwinden und unbeklagt ver⸗ 
ſchwinden zu laſſen, die Regierung ſaze ich, wird nicht 
fo handeln, ſondern blind, nach dem erhaltenen Preßs 
geſetz, das Munijipalitätsgeſetz angreifen und behaupten, 
mit ſolchen Munizipalitäten, wie in vielen Provinzen, 
ſey nicht zu regieren, wie ſie jetzt ſagt, mit einer ſol⸗ 
chen Preſſe ſey nicht zu regieren. Alsdann wird die 
Munizipalitätswahl auch beſchränkt werden, ſodann wird 
fie die Wahl der Offiziere der Nationalgarden angreis 
fen, weil ſie fazt, dort und dort find Republikaner ges 
nannt, und mt ſolchen Feinden, die eine bewaffnete 
Macht commaadiren, kann ich nicht regieren, die Res 
giefung muß eine größere Kraft bei Ernennung der 
Difizie e der Nationalgarde haben; auch dieſes wuͤrde 
in der Kammer durchgehen, alsdann aber wird ſich die 
Öffentliche Meinung fragen: Unere Zeitungen dürfen 
unſere Rechte, die geſchrieben find, nicht vertheidigen, 


unſere Mun’zipalitären dürfen wir nicht wählen, unfere 


Difiziere nicht ernennen — nieder mit der Regierung! 
Wer den Franzoͤſiſchen Geiſt, die Bebuͤrfniſſe des bie, 
ſigen Volkslebens kennt, wer den Zunder des Volks⸗ 


Charakters befuͤhlt, wer die Funken hat ſchon fo oft 


auf den Zuͤndſtoff fallen ſehen, der ſieht am Schluſſe 
der ſetzt betretenen Regierungsbahn eine furchbare Katar 
firopde; leider eine ſcreckliche Perfpective, denn die Re⸗ 
gieranasmänner find hier nicht mäßig, vernünftig, ernſt 

urtheilend, weite, ſondern wie Roper-Collard ſagt, gereizt, 

perfönlich ergrimmt und rachſuͤchtig. Was aus der Katar 
ſtrophe hervorgehen, wann jener Wendepunkt der offentlichen 
Meinung eintreten wird, das kann niemand beſtimmen. 
Jetzt iſt die Meinung fuͤr den Augenblick ermattet, gleich 
Null; fie iſt gleichgültig, ohne Feuer und ohne Kälte, 
es iſt weder glühender Haß (die Republikaner) noch 

leidenſchaſtliche Ergebung (die Parifer Neactionaite), 

welche die Hauptelemente des hieſigen Volks ausmachen, 
ſondern Mißmuth, Verachtung des Beſtehenden und 
Unbeſtimmtheit über die Zukunft. Europa kann mit 


einer ſolchen Stellung der Dinge nur von einem qui 


vive jum andern pilgern; an Ruhe iſt da nicht zu den, 
ken. Die Leute, welche ſich einbilden, weil man jetzt 
mit der Preffe die ſprudelnden Gedanken in eine Mas 

fhine ver chließt, Fey dem Uebel geholfen, urtheilen ein. 
feitig, und kennen nicht, wie ein langjähriger Beobadhı 
ter, den Haß der Hiefigen Partheien und die fo reizbare 
Stimmung des Franzoſiichen Volkes. — Bis jetzt hatte 
der König der Franzoſen hoͤchſt weiſe feine Lage ſelbſt 
in der Art betrachtet, daß er eines Tages um der oͤffent⸗ 
lichen Meinung zu genügen, die Doktrinaite wurde ent⸗ 
fernen muͤſſen, um mehr populaire Namen zu zählen, 
Er hatte dieß zu einem berühmten Macſchall und hoch⸗ 
geachteten Plivatmann auch geaͤußert, die Doctiinaire 
wußten tieß und fürchteten den Schlag: Louis Philipp 
hatte ſelbſt Odilon⸗Bartot wiſſen laſſen, daß es gar nicht 
unmdalih ſey, ihm einſt wieder in einer Verwaltung 
zu ſehen; Männer des tiers-parti waren dem Miniſte⸗ 
tium ſehr nahe geweſen, das wollten und we den die 


jetzigen Minifter um jeden Preis zu vermeiden ſuchen.“ 


S pa nu i e n. 


Madrid, vom 19. Auguſt. — Die Ruhe iſt völlig 


hergeſtellt, und es iſt nicht wahrſcheinlich, daß fie nach 


den energiſchen Maßregeln, die man getroffen hat, vor 


der Hand von Neuem werde geſtoͤrt werden. Die Re 
gierung hat eine impoſante Stellung angenommen; die 
Straßen der Stadt find voll von Patrouillen, und es 
ſt oͤmen von allen Seiten Verſtaͤrkungen herbei. Nach 
Toledo iſt Befehl eroangen, Tuppen nach der Haupt⸗ 
Ratte zu ſenden. Der Oberbefehlshaber der Re erve⸗ 
Armee ſoll ebenfalls 4000 Mann nach der Hauptitatt 
beordert haben. — Zweſundzwanzig Perſonen find meuch⸗ 
lings am hellen, Tage in den Straßen der Hauptſtadt 
ermordet worden. Von 37 auf gleiche At nur Ver⸗ 
wundeten find bereits 3 verfchieden. Sonderbarer Weiſe 
geſchahen dieſe Meuchelmorde nicht während des eigent 
lichen Aufſtandes, del dem kein Blut gefloſſen if, ſon, 
dern erſt nachher, gleicham, als wollten ſich die Meur 
terer wegen des Mißlingens ihres Unternehmens raͤchen. 
Alle Kaufläden werden geſchloſſen; die ruhige Bürger, 
ſchaft iſt von Schreck und Furcht hingeriſſen. Madrid 
iſt dabei wie ausgeſtorben. Alle dieſe Ve änderungen 
folgten Schlag auf Schlag ohne bemerkbare Uebergaͤnge. 
Nur als dae te Bataillon Urbanos in leine Ealernen 
eingeruͤckt war, wurde es wieder laut. Dieſes Batail⸗ 
ton allein bat feſte Anhänglichkeit gezeigt, auch find ihm 
die wichtigſten Wachtpoſten anvertraut. — Die Meuchel⸗ 
morde hätten beinahe geſtern wieder begonnen, wenn 
nicht ernſte Maßregeln get offen worden wären; ſchon 
wurden geſtern Abends 7 Verwundete ins Spital ges 
bracht. — Die Regierung hat unmittelbar die P eſſe 
angegriffen. Der Eco del Comercio iſt unterdruͤckt 
worden, der Revista ſteht daſſelbe Schickſal bevor, viel, 


leicht erſcheint fle morgen nicht mehr. Dabei iſts aber 
nicht geblieben; mehre der Redactoren find in Haft ge“ 
bracht, unter andern der Deputirte Alcala Galliano, 
Ve faſſer der Revista mensagero. Er wurde Morgens 
4 Uhr arretert und in das Gefängniß Eo-te gebracht; 
desgleichen Firmin Caballero, Herausgeber und Mitar 
beiter des Eco del Comercio. Außer dieſen j Deputit⸗ 
ten und Journaliſten ſind noch andere ausgezeichnete 
Perſonen aufgehoben worden, wie der Graf Las Navas, 
der General Quiroga ıc. 


Nach Berichten aus Barcelona vom 18ten d. bat 
die Junta aus ihrer Mitte eine Kommiſſion ernannt, 
um einen Actikel des Manifeſtes der Inſutreetion, über die 
Reinigung der Aemter und die Ernennung neuer Beam 
ten in Ausführung zu dringen. Dieſe Maßregel, die 
allen Pacteibaß und Ebraeiz weckt, bat viel Zwiſt und 
Laͤrm in Barcelona veranlaßt. Der Gemeinderath von 
Mataro bat ſich mit den Akten des Gemeinderaths in 
der Hauptſtadt Cataloniens einverſtanden erklaͤtt und 
zwei Deputirte dorthin adgeſchickt, die ſich der berathen 
den Junta ancchließen ſollen. Ein Dampfſchiff brachte 
am 7ten d. 3000 Gewehre nach Barcelona. In jedem 
der 24 Stadtviertel Barcelonas wird eine Compagnie 
Sectionai:e gebildet, deren Geſammtzahl ſich auf 4000 
delaufen wird. Sie ſind zum Dienſte in der Stadt 
beſtimmt, um zugleich den Despotismus und die Anars 
hie zu bekaͤmpfen. Die Offiziere, Sergeanten und Kor 
porale werden von den Soldaten e nannt. Um die ber 
du ftigen Milizen für den Verluſt ihrer Zeit zu entſchä⸗ 
digen, find mebr oder weniger freiwillige Subectiptio⸗ 
nen eroͤffnet worden; es find jedoch erſt 15,000 Fr. zu 
ſammengekommen. Die Stadtmiliz hat jetzt den Na- 
men „Nationalmiliz“ angenommen. 


Nach Briefen aus Barcelona vom 18ten d. M. 
in der Times find daſelbſt viele Perſonen verbaftet 
worden, welche den Plan hatten, den Conſtitutionsſtein 
aufzupflanzen und die Verfaſſung von 1812 zu prokla⸗ 
miten. Auch hat man bei ihnen tevolutionaire Profia, 
mationen gefunden, die ſie unter die arbeitenden Klaſſen 
vertheilen wollten. Sie find ſaͤmmtlich in die Citadelle 
gebracht. Gineral Va-leta hatte mit nur 200 Bewoff⸗ 
neten in Lerida eine Karliſtiſche Verſchwoͤrung unter⸗ 
drückt; dagegen war in Mataro eine ultraliberale Be⸗ 
wegung ausgebrochen. Deputirte von Gerona, Tarra⸗ 
gona, Lerida und Mataro waren zum 20ſten d. zu 
einer großen Cataloniſchen Verſammlung nach Barcelona 
einberufen. 

Die Enaliſche Legion hat von St. Sebaſtian, Bil 
bao, Santana und Santander Beſitz genommen. Von 
dieſen 4 Punkten aus wird fie ihre Operationen ber 


innen. 
5 Die Kloͤſterſtuͤrmer in Catalonien ſollen ſelbſt das be: 
ruͤhmte Kloſter auf dem Berge Montſerrat eingeäſchert 
haben. * 5 
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BTW UN ? : 

In einer Privat; Rorrefpondenz der Times aus Li ſ⸗ 
ſabon vom 8. Auguſt lieſt man: „Marſchall Saldanha 
datte vor einigen Tagen beim Beſichtigen ſeines neuen 
Landbauſes zu Cintra das Ungluͤck, die Treppe binabzus 
fallen; doch beigädigte er ſich dabei nicht und iſt ſeit 
geſtern wieder in der Stadt. Die Königin degab ſich 
am Montag fruͤh nach Ramalhao bei Cintra und kehrte 
heute Morgen hierher zurück, um zuerſt einen Kabınets, 
ach und dann einen Staats Rath zu halten, worauf 
Ihre Majeſtaͤt wohl wieder nach Ihrer Sommer Reſi⸗ 
den zuruͤckkebren wird. Die zur Derathung gekomme⸗ 
nen Gegenftände waren u. A, wenn ich recht unterrich⸗ 
tet din, die Vermaͤdlung der Königin, die Spaniſche 
Intervention, die Ernennung von Civil-Gouverneuren 
und Juſtiz⸗Behoͤrden, in Ge mäßheit der neuen Eintheis 
lung des Landes, und endlich die Zahlung der dem Her ⸗ 
log von Wellington und dem Lord Beresſord ſchuldigen 
Denfionen. Was über dieſe Beratbungen verlautet, iſt 
Folgendes: In Betreff der erſten Frage iſt noch nichts 
ſeſtgeſetzt. Dei der Interventionsſrage ſuchten Silva 
Catvaldo, Forſeca, Magelbains, Palmella und Pinto 
kagelhaens zu zeigen, wie unnöthig es ſey, eine Armee 
nach Spanien zu ſenden, wenn derſelbe Zweck dadurch 
erreicht werde, daß man die Anwerbung eines Huͤlfs⸗ 
Corps von 4000 Mann in Portugal geſtatte. Herr 
Silva Carvalho benutzte dieſe Gelegenheit, um ſich über 
die Nothwendigk'it auszuſprechen, die Armee und nar 
Men:tich den ſehr zahlreichen und boͤchſt £oft’pielsgen 
Gene alſtab ſogleich um bie Hälfte zu vermindern. Dies 
lee Vorſchlag wird niemals die Zuſtmmung des Mar, 
ſchal Saldanha ue halten. Das Berzeihn B der neu ge, 
wählten Civil⸗ Gouverneure und Deyi.ks, Richter wurde 
don der Königin genehwi,t und wird gewiß allgemeine 
uftiedenheit erregen. Die Zahlung der tuͤckſtaͤndigen 
Penſtonen fand deshalb einigen Widerſpruch, weil der 
Gegenſtand ſo wenig popolair iſt; fie fol jedoch zuletzt 
ewilligt worden ſeyn. Ueber die Zweckmäßigkeit, die 
ahl von 26 neuen Cortes Mitgliedern auszu reiben, 
weil mehrere Doppelwahlen ſtattgefunden haben, und 
dier Deputirte Miniſter gewo den find, kam es zu kei— 
ner Entihetbung, Der Oberſt Marino, ein tapferer 
nad gewandter Mann, iſt einſtimmig zum Präfekten 
der Inſeln des grünen Vorgebirges ernannt worten. — 
Silva Ca valho will durch Herrn Mentizabal der Spa 
niſcen Regierung laͤmmtliches vorraͤthige Pulver zum 
erkauf anbieten laſſen und zwar für einen Preis, der 
um 8 pet. geringer iſt, als in England. — Die Han, 


n 7. September 1835. 


dels⸗Kammer von Lifabon hat der Königin zur Aufbe⸗ 
bung des Handels, Traktats mit England ihren Gluck, 
wunſch abgeſtattet; doch glaube ich nicht zu irren, wenn 
ich ſage, daß die Öffentliche Meinung gegen dieſe Maß⸗ 
regel iſt. — Faſt alle Briefe und Zeitungen, die man 
am ten d. aus Frankreich und Spanien hier erwartete, 
find auf dem Wege zwiſchen Truxillo und Merida vers 
brannt, indem die Axe des Poſtwagens Feuer fing. — 
Der im Portugitſiſchen Dienfte geweſene Oberſt Gordon 
wird nach England gehen, um ein Kommando dei dem 
für Spanien gebildeten Huͤlfs Corps zu übernehmen. — 
orgen wird die Portugieſiſche Korvette Eliza mit 
Herrn Joaquim Antonio Magalhaes, dem neuen Ges 
ſandten am Braſilianiſchen Hofe, nach Rio Janei o 
unter Segel gehen. Eine andere Korvette wird den 
Gouverneur von Angola, Don Domingo Saldanha, an 
ſeinen Beſtimmungsort bringen. — Es iſt nicht gegrün⸗ 
det, daß der vorige Finanz⸗Miniſter, Campos, dem Dom 
Miguel den Bettag feiner Penſion für einen Monat 
uͤberſandt habe. — Der Verkauf der National» Güter 
geht weit beſſer von Statten, als früher; mehrere Be⸗ 
ſitzungen wurden doppelt jo hoch bezahlt, als fie verans 
ſchlagt waren. Dies bietet eine gute Ausſicht für den 
zukunftigen Finanz⸗Zuſtand Portugals dar. Die Bers 
beſſerungen wurden in dieſer Beziehung noch raſcher 
gehen, wenn Silva Carvalho bei feinen Einſch är kungs— 
Verſuchen mehr von feinen Koll⸗gen unterſtuͤtzt wu de. 
Marſchall Saldanha und fein Guͤnſtling d' Attaguta wis 
der etzen ſich jeder Reduct on in der Armee und Marine, 
namentlicd in der e ſſteten, wo, ohne den geringſten 
Nachtde l für das Land, eine jähel che Eeſparniß von 
550,000 Pfd. gemact werden könnte. Auch bei der 
Marine ließen ſich ſehr gut 100,000 Pfd. jährlich er 
ſparen. Die Departements des Innern und der Juſtiz 
können ihrer Organisation nach nicht anders als folks 
ſpieltg ſeyn. Ader wesbalb werden die Civil Gouverneure 
beſoldet und warum überträgt man dieſe Aemter nicht 
reichen und angeſehenen Perſonen, die fie der Ehre und 
nicht der Beſoldung wegen uͤbernehmen? — Es heißt 
ett, die Königen werde ſich mit dem jungen Prinzen 
von Sachſen Coburg vermahlen, doch glauben nur ſehr 
Wenige daran, Geſtern kam die Königin von Ramal⸗ 
bao in die Stade, um heute, zur Feier ihres Geburts⸗ 
tages und des Jahrestages der Eröffnung der Cortes, 
durch Dom Pedro ein Lever zu dallen. Sie if lehr 
ſtark geworden. Heute früh kam die Herzogin von Bra, 
ganza von Cax'as hier an, um der Königin ihren Glück, 
wunſch abzuſtatten und kehrte nach dem Diner dahin 
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zuruͤck. — Rodrigo da Fonſeea Magelhaes hat an die 
Co“ poration der Brittiſchen Kaufleute ein Schreiben er⸗ 
laſſen, worin er anzeigt, daß die Beſchraͤnkungen, denen 
ſie ſeit einiger Zeit unterworfen geweſen find, einſtwei⸗ 
len aufgehoben würden, bis ein neuer Handels Vertrag 


mit England abgeſchloſſen ſey. Ein ſolches Verfahren 


war um fo nothwendiger, als ſich ein Haß gegen die 
Britten zu zeigen anfing. Vor einigen Tagen erhielt 
ein Matroſe von dem Engliſchen Schiffe Haſtings drei 
Bajonnett Wunden von einigen Soldaten und zwei 
junge Männer, die in Poctugirſiſchen Dienſten geſtan⸗ 
den haben und auf die Erledigung ihrer Angelegenheiten 
warten, unter dem Geſchrei: „Schlagt die Engliſchen 
Schurken todt!“, aus ihrer Wohnung nach der Wache 
gebracht, weil das Volk behauptete, fie hätten die Mas 
troſen des Haſtings gegen die Portugieſiſchen Soldaten 
aufgereizt. Sie wurden indeß, da durchaus kein Be ⸗ 
weis ihrer Schuld vorhanden war, wieder in Freiheit 
geſetzt. Am folgenden Morgen begab ſich der Capitain 
Shifner vom Haſtings, in Begleitung des Brittiſchen 
Vice⸗Konſuls, zu dem Herzog von Terceira, um ihm 
anzuzeigen, daß, wenn dergleichen kuͤnſtig nicht verhin⸗ 
wurde, er ſich genoͤthigt ſehe, feine Matroſen bewaffnet 
ans Land gehen zu laſſen. — In Betreff der Inter, 
vention in Spanien wird man wohl die Ankunft des 
Herrn Mendizabal abwarten, der den 31. Auguſt hier 
eintreffen ſoll. Den neueſten Nachrichten aus Madrid 
zufolge, wollen die Liberalen alle Kloͤſter aufheben und 
zum National⸗Eigenthum machen, dle Zahl der Biſchoͤfe 
und hohen geiſtlichen Würdenträger bedeutend vermin⸗ 
dern und endlich die Zehnten abſchaffen. Dies Alles 
iſt in Portugal längſt geſchehen. — Die geſtrige Hof 
Zeitung enthält ein Dekret, welches die Ernennung 
von Fonds- Maklern genehmigt, wodurch einem ſchon 
Ungſt gefuͤhlten Bedürfniſſe abgeholfen wird.“ 


England. 


London, vom 28. Auzuſt. — Der König hat den 
Herzog von Cambridge zum Ober, Auffcher (Ranger) 
von Richmond Park an die Stelle der Landgraͤfin von 
Heſſen Homburg. ernannt, welche dieſen Titel abgege⸗ 
ben hat. . 
0 Herſogin von Cambridge iſt geftern mit ihren Kin 
dern von hier uber Dover nach dem Kontinent abgeteiſt. 

Machſten Sonnabend wird ein Kapitel des Bath⸗Or⸗ 
dens gehalten werden, in welchem der Prinz Ernſt von 
Un pol Philippsthal mit dieſem Orden bekleidet mer 
den ſoll. 

Unter den angeſehenen Perſonen, welche dem Her 
zoge von Nemours vorgeſtein Beſuche abſtatteten, bes 
fanden ſich der Herzog von Wellington, die Marquis 
Clanricarde und Hertford und die Lords Palmerfton, 
Melbourne und Holland. Abends ſpeiſte der Prinz 
beim Grafen Sebaſtiani und geſtern war er wieder in 
Windſor. f 5 


f 
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Die Nachricht von der Abbe ufung des Grafen Er 
baſtian war ungegruͤndet; er macht nur eine Urlaubs“ 
reiſe nach Paris. a 

Zu Northamptom wurde am vorigen Donnerſtage eine 
Öffentliche Verſammlung gehalten, worin einſtimmig eint 
Petition an das Unterhaus beſchloſſen wurde, daß das 
Haus doch die Corporations-Reform⸗ Bill wieder in dil 
nämlichen Geſtalt herſtellen wolle, wie fie durch DA 
Unterhaus gegangen ſey, oder daß es dieſelbe gänzlich 
verwerfe. Dabei möchte es ſich der ganzen Gewalt be 
dienen, die ihm als Wächter der oͤffentlichen Gelder “ 
komme, um die Annahme der Bill mit allen ihren wi 
fentlichen, Verfügungen zu ſichern. Die Bittſteller baten 
auch das Unterhaus, alle Penſionen und Bewilligungen 
von den oͤffentlichen Geldern an ſolche Perſonen, wel! 
ches Ranges ſie auch wären, einzuhalten, die ſich bemuͤht 
haͤtten, beſagte Bill zu verſtuͤmmeln und fo die Leiden 


zu verlängern, unter welchen die Bittſteller und ein 


große Menge anderer Koͤnigl. Unterthanen ſo lange und 
fo ſchwer geſeufft Hätten, Unter den angenommene 
Beſchluͤſſen war einer, welcher die Meinung der Ver“ 
ſammlung über die Zweckloſigkeit, in dieſer Hinſicht ein 
Petition an das Oberhaus zu richten, klar ausſprach 
Zu Newport, auf der Inſel Whigt und zu Uxbridge 
find ahnliche Verſammlungen mit gleichem Er folg gehal | 
ten worden. Ein zahlreich unterſchriebenes Geſuch ! 
dem Lord⸗Lieutenant von Welt Riding in Porkſhire uber 
geben, daß er auf nächſten Montag zu Wakeſield uͤbet 
den Gegenſtand eine Verſammlung veranlaſſen wolle. 

Auch in mehreren Theilen Londons haben zahlreich 
Verſammlungen ſtattgefunden, in denen Petitionen an 
das Unterhaus wegen Verwerſung der Amendements des 
Oberhauſes zur Corpotations- Bill, ſo wie Adreſſen an 
den König zu Gunſten des jetzigen Miniſteriums beſchlol⸗ 
fen wurden. Aehnliche Verſammlungen wurden auch IN 
Birmingham gehalten. 

Folgendes iſt das (bereits erwähnte) Schreiben det 
Herzogs von Cumberland: „An die Mitglieder der 
loyalen Orange Inſtitutionen ꝛc. Da mir von den 
Vice Großmeiſter von England und Wales die Nachricht 
zugekommen iſt, daß durch Unvo ſichtigkeit und Vernach 
läſſigung ſeinerſeits, und du. gleiche Unvorſichtigkel 
und Vernachlälſigung von Seiten anderer Offiziere del 
Orange -Inſtitution, viele Exemplare zu Patenten od 
die Erneuerungen derſelben ohne meine Kenntniß und 
in Uebertretung des von dem verſtorbenen erlauchtel 
Oberbefehlshaber, — Sr. Koͤnigl. Hoheit dem Here 
von Vork — erlaſſenen Befehls ausgegeben worden find’ 
fo unterzeichne ich Gegenwärtiges und der Vice Groß, 
meiſter den Orange Inſtitution in England und Walt, 
kontraſignirt es, zum Zwecke der Erklärung, daß al! 
Patente, welche irgend eine Perſon in irgend einem l 
Sr. Maj. Dienſt gehoͤrizen Regimente beſitzt, von nul 
an als null und nichtig betrachtet werden muͤſſen. 
mir ferner von dem Viee-Großmelſter von England und 
Wales angezeigt worden iſt, daß ſich eine mit dem G. 
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fee unverträgliche Unregelmägigfeit durch fein Ver ſehen 
in die zuletzt publiz ten Regeln und Verordnungen der 
Grſellſchaft eingeſchlichen hat, durch welche, anſtatt ein⸗ 
zelne Patente an Individuen zu erlaſſen, Diſtrikts⸗Lo⸗ 
den als exiſtirend anerkannt werden, fo erfordert dies 
eine Spezial⸗Verſammlung der großen Loge No. 9 Port- 
man, Square am Dienftag den 1. September Vormit⸗ 
tags 11 Uhr, um ſolchen Irtthum zu verbeſſern. Lom 
don 24. Auguft 1835. (Iinaterz.) Ernſt, Großmei“ 
fer. Zeuge: Kenyon, VieeGroßmeiſter.“ d 
Die erſte Indiſche Briefpoft über Alexandrien und 
das eoche Meer, welche am 3. März in dem Dampf 
boote „Afrikan“ aus Falmouth abging, iſt am 22. April 
alſo in 50 Tagen, aus England in Bombay angelangt. 
Die Reiſe auf dieſer Route iſt nunmehr allgemein in 
50 Tagen zu machen, nämlich 17 Tage von Falmouth 
nach Malta, 5 Tage von Malta noch Alerandrien und 
28 Tage von Alexandrien nach Bombay, Auſenthalte 
eingeſchloſſen. 


Verlobungs Anzeige : 
Meine am 23ſten Auguſt vollzogene Verlobung mit 
Fräulein Pauline Richter, aͤlteſten Tochter des Herrn 
Paſtor Richter in Rudelsſtadt, gebe ich mir die Ehre 
meinen auswärtigen Freunden und Bekannten ergebenſt 
anzuzeigen und ſie und mich ihrem freundlichen Wohl, 
wollen zu empfehlen. Hirſchberg den 30. Auguſt 1835. 
Wilhelm Paul, 
Collega primar. am hieſ. Gym naſ. 


Todes Anzeigen. 

Das heut Morgen um 6 Uhr. am Einſchleßen der Zaͤhne 
etfolgte Ableben unſers juͤngſten Sohnes Maximilian, 
zeigen wir mit der Bitte um ſtille Theilnahme ergebenſt an. 

Fuͤrſtenſtein den 2. September 1835. 

Ida Gräfin Hochberg, . 
Hans Heinrich Graf Hochberg ⸗Fuͤrſtenſtein. 
—:: I re ee 


Das geſtern erfolgte Hinſchetden unferen innigſt ges 
liebten Tante, der Stifsdame Francisca v. Aulo ck, nach 
Itägiger Krankheit, zeigen tief betrübt Verwandten, 
Freunden und Bekannten zur ſtillen Theilnahme hiermit 
ergebenſt an die Hinterbliebenen. 

Breslau den 5. September 1835. 


Theater: Anzeige 

Montag den 7ten zum Beneſiz der K. Spaniſchen Taͤn⸗ 
zer: „Die Einfalt vom Lande.“ Luſtſpiel in 4 Akten von 
Dr. Carl Töpfer. Zwiſchen dem 1ſten und 2ten Akt: 
Boleras de Cadiz, getanzt von den Damen Dubignon 
und Serral und dem Herrn Camprubi. Zwiſchen dem 
ten und Zten Akt: Ein Engliſches Pas, ausgeführt von 
dem Herrn Font mit 8 Dolchen an den Füßen. Nach 
Beendigung des Luſtſpiels: La Jota Arragonesa, von 
dem Quartett der Geſellſchaft ausgeführt. 


Dienſtag den Sten: „Der luſtige Rath.” Luſtſplel in 


4 Akten. Hierauf: „Werthers Leiden.“ Poſſe in 1 Akt. 


geborne v. Stechow. 


Las 


Neue Bücher, 


fo er ſchienen Beh. A baben find 
5 i 


e 
Wilhelm Gottlieb Korn, 
g Schweidnitzer⸗Straße No. 47. 


Adelung, J. G. L., der treue Nothhelfer für Stu 
dirte und Unfudirte, oder erklaͤrendes Handwörterbuch 
derjenigen fremden Wörter, welche in der Converſation, 
der Lektüre ze. vorkommen. zte viel verm. Auflage. 
gr. 8. Nurnberg. 1 Rthlr. 15 Sgr. 

Briefe au J. H. Merk von Gothe, Herder, 
Wieland und andern bedeutenden Zeitgenoſſen. Mit 
Merks biographiſcher Skizze, herausgegeben von Dr. 
K. Wagner. gr. 8. Darmſtadt. geh. > Atlr. 20 Sgr. 

Gerber, K. F., die Obſthaumzucht im Großen und 
im Kleinen. 12. Mannheim. geh. 10 Sgr. 

Spazier, R. O., Jean Paul, Friedrich Richter. Ein 
biographiſcher Commentar zu deſſen Werken. S Baͤnde. 
8. Berlin, geh. 2 Rthlr. 15 Sgr. 


Rang und QuartiersLifie der Koͤniglich Preuß. 
Armee für das Jahr 1835. 8. Berlin. geheftet. 
1 Kthlr. 74 Sgr. 


Vorſtehende Buchhandlung erlaubt ſich zur Subscription 
einzuladen auf 3 
Dresdens Muſeen, 
ihre Kunſtſchaͤtze, Merkwuͤrdigkeiten und Seltenhei⸗ 
ten, unter der Leitung des Herrn Inſpeetor Frenzel, 


in Liefe ungen herausgegeben; jede von 4 Kupfern 
nebſt Text. gr. 8. à 72 Sgr. — Ausfuͤhrliche 
Proſpecte gratis. x 


Concert- Anzeige. 

Der Unterzeichnete, ein geborner Schlesier, 
wird auf seiner Durchreise während der Anwe- 
senheit der Allerhöchsten und Höchsten Herr- 
schaften in dieser Stadt x 

Uhr 


Mittwochs den 9ten Abends 6 
. in der Aula Leopoldina 
ein grosses Vocal - und Instrumental- 


Concert ; 
zu geben die Ehre haben. Der vierte Theil der 
Einnahme wird zu wohlthätigem öffentlichem Zweck 
bestimmt seyn. Das Nähere werden diese Blät- 
ter und die Anschlagzettel enthalten. 


Johann Sedlacz ek, 
Flötist aus London. 


a Bekanntmachung. 

Die Mariane Gillnerſche Concurs Maſſe wird 
nach Ablauf von 4 Wochen unter die bekannten Gäu 
liger vertheilt werden. 5 . 

Grottkau den Z3ten September 1835. 

0 Königliches Stadtgericht. 
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Ziasgetreide Verkauf. 


Zum meiſtbietenden Verkauf des pro 1835 im hie, 


ſigen Amtsbezirk eingehenden Zinsgetreides und Stro⸗ 
bes, beſtehend in 82 Schfl. 24 ME. Weitzen, 686 Schfl. 
104 Min. Roggen, 229 Schfl 125 Men, Gerſte, 
847 Schl. 114 Min. Hafer und 75 Schock 32 Geb. 
Stroh, haben wir Mittwoch den 30ſten d. Mts. Tex 
min in unſetem Amts Locale anberaumt, zu welchem 
wir Kaufluſtige mit dem Bemerken einlaben: daß die 
Verkaufs Bedingungen taͤglich wahrend den Amtsſtun⸗ 
deu bei uns eingeſehen werden koͤnnen. 

Trebnitz den Aten September 1835. 

Koͤnialiches Steuer und Rent Amt. 
Aufforderung. 

Alle diejenigen, deren techtliche Angelegenheit mein 
vetſtorbener Ehegatte, der Koͤnigl. Juſtiz⸗Comwi ſions⸗ 
Rath Engelmann bearbeitet hat, werden hierdurch 
aufgefordert, die darüber ſprechenden Manuals Akten 
dinnen 4 Wochen in weiner hleſigen Behauſung, gegen 
eigenhändige Beſcheinigung in Empfang zu nehmen oder 
deren Aushaͤndigung auf ihre Koften in Antrag zu brin⸗ 

gen. Nach Ablauf dieſer Fift wird angenommen wer ; 
den, daß fie den Beſitz dieſer Acten nicht verlangen, 
ſondern in deren Vernichtung unbedingt willigen. 

Neiſſe den 2ten September 1835. 

Die verwittwete Juſtiz⸗Commiſſions⸗Raͤthin 
Engelmann. 
e. 
Am 11. September c. Vormittags von 9 Uhr und 


Nachmittags von 2 Uhr ſollen im Auctionsgelaſſe Mo, 15 


Maͤntlerſtraße, mehrere zu Nachlaßmaſſen gehörige Effek⸗ 
den, beſtehend in Porzellan, Glaͤſern, Leinenzeug, Betten, 
Kleidungsſtücken, guten Meubles und verſchiedenen Haus, 
geräth, Öffentlich an den Meiſtbiethenden verſteigert werden. 
Breslau den 5ten September 1835. 

‚ Mannia, Auctions Commiffaring. 

r 

Am 14. September e. Vorm. von 9 Uhr und Nachm. 
von 2 Ühe ſoll im Haufe No. 19 Breiteſtr. der Nach⸗ 
laß des Oberlandesgerichts Sala ienkaſſen » Eontrofleur 
Buchwald, beſtehend in Gold- und Silberzeug, Uhren, 
Porzellan, Gläſern, Leinenzeug, Betten, Kleidungsſluͤcke, 
Meubles und Hausgeraͤth oͤffentlich an den Meiſtbieten, 
verſteigert werden. . 

Breslau den 6. September 1835. 

Mannig, Auctions Commifarius. 
Pfei de ;s Aucetiom 

Dienſtag den 22. September e. früh um 10 Uhr 
werden eirea 28 Stuck ausrangi te Königliche Dienſt, 
pferde des öten Huſaren Regiments in der Stgabe, 
Gerniſon Meuſtadt vor der Hauptwacht gegen gleich 
baare Bezahlung in Courant verſteigert werden, wozu 
Kaufluſtige eingeladen werden. : | 

Cant.⸗Quartier Jacobs dorf, den 2. September 1838. 

Der Major und interim. Regiments, Com wandeur 
8 v Schoͤnermarck. 


Auctions Anzeige. 

Freitag als den afen d. M früh um 11 Übe werde 
ich in der Catharinenſt aßen Ecke eine noch im beſten 
Zuſtande befindliche Chaiſe bing verkaufen. 

Pieré, Auctions Commiſſarlus. 
— —-— —-¼-— EEE SEE EEE 
Acker Verpachtung. 5 

Vor dem Oderthor in der Klingelgaffe iſt das ebe 
malige Schramſche Grund ſtuͤck mit 8 Morgen Acker, 
sub No. 637% , von Michaeli ab anderweitig zu ver 
pachten, wozu ein Termin auf den 19 ten d. Nach⸗ 
mittag um 3 Uhr angeſetzt; darauf Refleettrende 
werden hiermit eingeladen, am Orte zu erſcheinen und 
ihre Gebote unter den ihnen bekannt zu machenden Be⸗ 
dingungen abzugeben. Breslau den 3. Septbe. 1833. 

Die Friedr. Gottlieb Kriſch ke ſche Vormundſchafe⸗ 


— — ä — — 
Güter- Verkaufs - Anzeige. * 
In der Nähe von Breslau, 
so wie 
im Hirsehbergschen, Jauerschen, Liegnitzschen, 
Schweidnitzschen und Reichenbachsehen Kreise, 
als auch in den andern fruehtbarsten Gegenden 
Ober- und Nieder-Schlesiens und den angrenzen- 
den Provinzen sind uns : 
Landgüter jeglicher Grösse 
bis zum Werthe von 1 Million Thaler, 
die sich in bestem Cultur-Zustande befinden, be- 
deutende Forsten, feine Schaafheerden ete, gte. 


“und sehr schöne Wohn- und Wirthschaftsgebäude 


haben, zu den heutigen Conjuneturen angemesse- 
nen Preisen und gegen mässige Anzahlung zum 
Verkauf übertragen. 

Hierauf Reflectirenden sind wir sehr gern be- 
reit, jede gewünschte Auskunft kostenfrei zu er- 
theilen. Breslau den 18. August 1833. 

Anfrage- und Adress- Bureau 
(im alten Rathhaus eine Treppe koch.) 


NS. Administratoren, Beamten, Hauslehrer, 
Privatgeeretaire und dergl., wie auch Oekono- 
mie-Eleven werden stets besorgt und versorgt 
vom Anfrage- und Adress-Büreau. 


Brandweln Verkauf. 

Auf den Gütern Ober- und Nieder Wabnig Oelsner 
Kreiſes lagern 100 Pr. Eimer ab:elegenee Korn Brans 
wein zum Verkauf, worüber das Naͤbere beim dortjzen 
Wirthſchafts-Amt oder hierſelbſt Michaelis Straße No. 5 
zu erfabren iſt. 

Breslau den 7. September 1835. 


30 Dutzend Flaschen Eau de Cologne 
von vorzüglicher Qualität, bin ich beauftragt, 
um damit schnell zu räumen, zu auffallend 
billigem Preise zu verkaufen. 

Ferd. Scholtz, Bütinerstrasse No. 6. 


Apotheken- Verkaufs- Anzeige. 
Zwei Apotheken in Niederschlesien A 
und 26,000 Rıhlr, 
drei dergleichen in Oberschlesien a 12, 
und 14,000 Rıhlr., ; 
nf dergl. in der Mark Brandenburg & 14, 
15, 28, 30 und 32,000 Rıhlr., 2 
wier dergl. im Herzogthum Sachsen 4 12, 
20, 25 und 32,000 Rchlt., 
sechs dergl. im Grossherzogthum Posen à 6, 
17; 2 à 16, 17 und 20,000 Rıhlr., 
sine dergl. in Pommern à 27,000 Rehlr., 
eine dergl. in der Rheinprovinz à 21,000 Rılr., 
eine dergl. im Königreich Polen à 30,000 Rılr., 
sind unter sehr annehmbaren Bedingungen zu 
verkanken und wird an ernste Käufer jede ge- 
wänschte Auskunft kostenfrei ertheilt vom 
Anfrage- und Adress-Bureau 
im alten Rathhaus eine Treppe och, 
X» Prorisoren. Apotheker-Gehülfen und Lehr- 
linge werden stets besorgt und versorg! vom 
Anfrage- und Adress - Burean. 
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— — — Oy 

Ein neuer dauerhafter Staatswagen nebſt meh eren 
Sorten andern Wagen, ſtehen zu billigem Preiſe zum 
Verkauf, Humwerei No. 15. 


a 
6000 Rilr. A 43 so wie 10,000 Rür 
und 10,000 Rür. à 432 jährl. Zinsen 


sind gegen Pupillarsicherheit sogleich zu vergeben. 
Auch werden Staats- Papiere, sichere 


Hypotheken und Erblorderungen 
von jeder beliebigen Höhe zu der bestmöglich- 
sten Coursen gekauft vom 
f Anfrage- und Adress-Bureau 

(altes Rathhaus eine Treppe hoch.) 


Harlemer Blumenzwiebeln. 


Mein direct von Ha lem bezogener Transport Blu⸗ 
men, Zwiebeln, iſt bereits eingetroffen, welches den geehr / 
ten Abnehmern ergebenſt anzeige. Die mannigfaltigen 
Sorten urd deten P eiſe find aus dem hierüber zu 
verab folgenden Catalog näher zu erichen. 

Breslau den 2ten September 1835. 

Guſtav Heinke. Carlstage No. 10. 


Die laarenhandlung fächfifcher Fa 


brikate von A. 221. Schönfeld, Karlsplas 


No. 1 emofing eine Auswahl aller Gattungen Herren 


und Damenſt ümpfe, in weißen, ſchwarzen und bunten 
Farben, glatt und à jour, en fil d Ecosse und in 
Baumwolle. Haltfträmpfe, Calegon mit und ohne 
St umpfe, Camiſöler und alle Sorten feidene und baum 
wollen Handſchuhe und verkauft dieſelben zu woͤzlichſt 
billigen aber feiten Preifen, 
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Die Quartier⸗Liste 
für die Allerhoͤchſten, Hoͤchſten und hohen Herrſchaften, 
Hoͤchſtwelche vom Sten bis 10ten d. hieſelbſt logiren 
werden, iſt in den Buchhandlungen der Herren Ader⸗ 
holz, Goſohorsky, Weinhold und in der Kunſt⸗ 
bandlung des Herren Tranz, fo wie in der Druckerei 
des Lokalblattes bei Leopold Freund Eliſabethſt. Nr. 9. 
ue 21 Sgl. A Exemplar zu baden. Fur die Vollſtaͤn⸗ 
digkeit und Richtigkeit der elben bärge die Unterſchrift 
der Wohlloͤblichen Servis Deputation. 
Redacteur Fr. Mehwald. 


Zur gätigen Beachtung für Aeltern und 
VBormünder. 

In der Penſion und Lehranſtalt des Unterzeichneten, 
in welcher die Schüler für Ter tia vorde eitet werden, 
beginnt mit dem 1. October ein neuer Fehr Eurſus. 
Schüler, welche noch ke nen Unterricht ewpfengen, 'wers 
den eben ſowohl aufgenommen, als die, welche in den 
Unterrichtsgegenſtaͤnden ſchon einige Fortſchritte gewacht 
haben. Zugleich bemerke ich, daß nuit dem neuen Eurs 
ſus auch der Unterricht im Griechiſchen beginnt, 

G. Geppert, 


12, 


„ B. Strenz, 


Rino Mo 24 neben der frübern Acciſe. 


f Illuminations Lampen 
in allen Großen find wieder angekommen in der Glas⸗ 


bandlung, Kupferſchmiede Straße Ne 65 und New 


markt Ecke, dei J. Münſter \ 


Gefüllte Lam pen, wenn die Glaͤſer wieder zurüͤckgege⸗ 
ben werden, das Stuck zu 1 Sgr., bei 100 Stück 
5 Sgr. billiger, find eine bedeutende Partie zu haben bei 

Dahlem, Tiichſermeiſter, 1 
Antonienftr. No. 4. a 


Neue Heringe. 


Dit erſten gut geräucherten, fo wie neue warlnirte 


Hetinge empfiehlt billigſt 
Witwe Koſchwitz, Reuſcheſtraße No 56. 


iſung der Kauf: und Mieths⸗Preiſe 
der patentirten Badeſchraͤnke 


Nachwe 


von C. L. W. Schneider in Breslau, 
Eliſabethſtraße No. 4. 
Mit Mit 2] Mit 3 
. einer [Spru⸗Spru⸗ 
Zahlbar in Preuß. Courant Spru⸗del⸗del⸗ 
in 1 bis 72 Stuͤcken. del⸗roͤh⸗roͤh⸗ 
} röhre. ren. ren. 
Ee 


1 einfacher unlakirter Apparat nebſt 
Zubehoͤr . 7 — 

1 Badeſchrank nebſt dergleichen 
Apparat und Zubehoͤ . . 

von Kiehnen Holz 181— 5121 — 
von Elſen-Holz J 201151221 — 123] 15 
von Birken Holz . 23— 26. — 
von Zuckerkiſten⸗ Holz 27 — 
von Mahagoni⸗Holz — 

1 einfacher lakirter Apparat nebſt 
Zubehr 

Monatlicher Miethsbetrag, 

für welchen die Badeſchränke 

gegen einen Leihſchein ver⸗ 
liehen werden: 

NB. Gemiethete Badeſchraͤnke 
werden als Eigenthum erwor⸗ 
ben, wenn die Miethe 14 Mo⸗ 
nate hintereinander regelmaͤ⸗ 
ßig praenumerando bezahlt 
wird. Die Quittungen über 
die bezahlte Miethe werden 
dann gegen die Quittung 
über den entrichteten Kauf 
vreis ausgetauſcht und der 
Leihſchein zuruͤckgegeben. 

Fuͤr 1 kiehnen Badeſchrank mit Apı 
parat * 

Fur 1 elſen do. 

Fuͤr 1 birken do. 

Fuͤr 1 zuckerkiſten do. 

Fuͤr 1 mahagoni do. 


do. 
do. 
do. 
do. 


t 
888885 


5 
0 


2 — — 
21828 
8 — 


5 
0 


DD m Am 
0 0 rn 
— 

0 0 
— — 


Folgende Gegenftände werden, wenn fie bes 
gehrt werden, beſonders bezahlt: 
61% 


— 


1 Waſſerfäßchen zum bequemen Eingießen des 
Waſſ err > 
2 Klappen an der Bank zur Verhuͤtung des 
Ueberſpritzens des Waſſers bei ſehr lebhaf⸗ 
ten Bewegungen mit den Armen 


* * 2 — 
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80150 — Fur Verpacken des Schrank neb 


ee e ne "1 


1— neigter Abnahme 


1 


1 Vorhang um die ganze Bank des Schrankes 
1 Vorrichtung gegen HaͤmorrhoidalBeſchwerden 
1 


do. gegen Kopfleiden 8 
1 do. gegen Augenleiden n 
1 do. zum Gebrauch bei Druͤſen Krank; 
heiten CCC 

1 Schlauch N 


1 Mutterrohr or 
Für Emballag 

Fuͤr eine Kiſte zum 
Apparats 


e wird berechnet: 
Verpacken des einfachen 


— 


ſt Apparat in 
Stroh und Leinwand. 5 


Fuͤr Verpacken des Schtanks nebſt Apparat mit 


Stroh und Matten e Si, 
Fuͤr eine Kiſte zum Verpacken des Schranks 
und Apparates 4 — 


Auf zwei Monate muß der Badeſchrank mindeſtens 
gemiethet und die Miethe fuͤr dieſe Zeit gleich bei der 
Beſtellung entrichtet werden; bei längerer Miethszeit 
wird ſie monatlich praenumerando entrichtet. 

Bei Vermiethungen außerhalb Breslau muß die Er, 
klaͤrung gegeben werden, den Badeſchrank 14 Monate 
zu behalten. 


CCC 
Die neueſten und eleganteſten 
Staats⸗ und Ball⸗Roben; 
eine große Auswahl der ſchoͤn⸗ 
ſten Shawls, 
Umſchlagetuͤcher und Blon⸗ 
den⸗Objects 


empfing mit letzter Poſt und empfiehlt unter Ver⸗ 
übern der billigſten Preife und der reellſten De / 
iinung 


die Neue Mode⸗Waaren⸗ 
Handlung des 
Morit; Sachs, 
Naſchmarkt Ro. 42 
1 Stiege hoch. 
ee eee 
Feinſte ziegenſederne Glacé, und ſeidene Handſchuh 
empfingen in größter Auswahl und empfehlen zu ge⸗ 


Carl Ritter & Comp., a 
Ring, und Kraͤnzelmarkt Ecke No, 33. 
Breslau den 7. September 1935. 


ee 


LULU N. N NN N eee 
"Eine Auswahl von leichten und = 
J bequemen Schnürmiedern, ſo wie auch 
Leibchen, wodurch der Körper ſich nut gerade 2 
halten kann, und patentirte mit Gummi elasti- % 
cum gearbeitete Wiener Schnuͤ-mieder (ſo wie — 
auch die bekannten Wiener Schnüͤtmieder) ſind 4 
vorräthig zu haben dei Bamberger, auf der 
Schmiedebruͤcke in No. 16 zur Stadt Warſchau. 4 
Sollte ein von mir gekauftes nicht nach Wunſch — 
ſeyn, fo wird daſſelbe zurückgenommen. (Zum 4. 
Maaß bedarf ich ein paſſendes Kleid) Da 
Zn TELLER LEE LAG x 


z— 


Reine Roßhaar⸗Matratzen 


werden zum Verleihen nachgemwiefen 
bei Hübner «Sohn, Mina Mo 32 eint ee 
Sees 0c e eee ene 
Neue engliſche Voll Heringe in ganzen und ge, > 
— theilten Tonnen, offetirt preiswuͤrdig ® 
8 J. E. Dittrich, Reuſcheſtraße, Pfauecke. & 
— 


F ̃ ˙ !A —— 50 
Neue ſchottiſche Vollheringe 


empfing den erſten Transport und offeritt in ganzen 
und getheilten Tonnen billig 


Carl Fr. Keitſch, 


in Breslau, Stockagaſſe Nro. 1. 


77S); a ae eg 
\ Ball, Yufiäge und Zoques neueſter Facon find A 


vorräthig zu finden in der Damen⸗Putzbandlung von A 

Maria Guͤnther, Eliſabethſtraße No. 15. N 

FT 
Avertiſſemen t. 

Eine geſchickte Kammer jungfer, die bei anftändigen 
und hohen Hertſchaſten conditioni.t bat, ſucht von 
Michaeli ab ein anderweites Engagement, auf Ver⸗ 
langen kann dieſelbe auch Us terricht in allen wel blichen 
Arbeiten ertheilen. Das Nähere bei Herrn F. W. 
Kayſer, Ohlauerſtraße No. 4. 


Einen Adminiſtrator für Landguͤter weiſet nach der 
Agent Loͤdel Mahn, Antonienſtraße (im Stosch). 


Es ſind ſeit kurzem zwei Spaarkaſſenbücher, als: 
No. 1739 über Rthle. 70 auf Maria Eliſabeth 
Herrmann, 

No. 5597 über Rihlr. 45 auf Sophia petruſch 
lautend, verloren gegangen, und wird daher Jedermann 
vor deren Ankauf gewarnt. Wer daruber Auskunft zu 
geben Gelegenheit erhält, wird hoͤſl chſt erfuhr, ſich an 
den Kaufmann Herrn Joh. Aug. Glock, Dluͤcherplatz 


esse 


Nuo. 5 zu wenden. 


Reiſe gelegenheit a 
nach Kaliſch den 9. und 10. September, du erfragen 
in der Catharinen,Ecke am Neumarkt. 
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Bei der geſtrigen Parade bei Beilau iſt ein lang⸗ 
häriger Woffshund mit Halsband, den Namen des 
Eigenthuͤmers beſagend, verloren gegangen; wer denſel⸗ 
ben im goldnen Schwerdt Reuſcheſtraße abgiebt, erhält 
eine angemeſſene Belohnung. 

Breslau den 5. September 1835. 


— 


Pferdeſtall und Wagenremiſe 


ſind zu vermiethen Kloſterſtraße No. 13. 


MMeublirte Quartiere 
für die Zeit der bevorstehenden An- 


wesenheit der Allerhöchsten und Hohen 


Herrschaften sind in Auswahl nachzu- 
weisen vom 5 

Anfrage- und Adress- Bureau 

(im alten Rathause 1 Treppe hoch.) 


— . —— — — —— — — — 

Ring No. 11 find noch 3 gut meudltrte Zimmer zu⸗ 
ſammen oder einzeln zu ve miethen, im Iten Stock vorn 
heraus bei Schultze. 


P77 ᷣ er a ne 
Neumarkt No. 26 vorn heraus eine Stiege hoch 
iſt eine meublirte Stube nebſt Pferdeſtoll für 3 Pferde 
während der Anweſenheit der Hohen Herrſchaften zu 
vermiethen. Das Nähere beim Wirch daſelbſt. 
— — — 
Angekommene Fremde. 
Am sten: In den 3 Bergen: Hr. Graf v. 5 
rin, Rittmeſſter, von Verun; Hr. v. Pröll, 20 den, 
räthin Daszkiewiez, Gutsbeſitzerin Buchowieckg, fämmtl. von 
Bialyſtock. — Im goldnen Schwerdt: Hr. Bayer, 
Kaufm., von Frankfurt a. M; Hr. Geisler, Kaufmann, von 
Hamburg; Hr. Gaube, Kauf., von Magdeburg; Hr. Ha⸗ 
ſenelever, Kaufm., von Nuits; Hr. Doll, Kaufm., von El⸗ 
berfeld; Hr. Schubert, Kaufm , von Leipzig; Hr. Mattheus, 
Fabrikant, von Goͤrlitz In der goldnen Gans: Hr 
eiſt, Kaufm., von Frankfurt a. O.; Hr. Wehrde, Kaufm., 
von Elberfeld; Einwohnerin Kamienska, von Worſchau. — 
Im blauen Hirfch: Hr. Schindelmeiſſer, Buchhändler, 
von Berlin; Hr. Schmiedel, Juſtizrath, von Oels; Hr. Hoͤpke⸗ 
meyer, Grenzbeamter, von Koſemitz. — Im weißen Adler: 
Hr. Bentheim, Kaufm., von Berlin. — In 2 gold. Lö⸗ 
nn Ar. v. Düringsfeld, Major) von Dfiteme- — Im 
5 Hr. Schweitzar, Alpenfänger, von Berſin; 
k. Baron v. Strachwitz, von Bruſchewitz. — Im deut⸗ 
ſchen Haus: Hr. Lincke, Referen darius, von Oppeln; Hr 
Oppenheimer, Kaufmann, von Würzburg. — Im weiß en 
Storch: Hr. Feigenblatt, Kaufmann, von Lublinitz. — 
In der großen Stube: Hr. Schoͤps, Kaufm., von Bor 
lanowo; Guts beſitzerin v. Walewska, aus Polen; Hr. Hoff⸗ 
mann, Dberfteiger, von Koſchentin; Hr. Schultz, Aominifiras 
— von Kornik. — Im rothen Löwen: Hr. v. Putt⸗ 
ammer, Rittmeiſter, von Schickerwitz. — Im Kronprinz: 
a Loͤſchbrand, von Saarow bei Berlin. — Im Pri⸗ 
A 194859 7 Hr. Pinoff, Kaufmann, von Laskowitz, Karls: 
t 1 No. 11; Hr. Paukert, Oberamtm., von Oppeln, Gar⸗ 
en raße No 21; Hr. NVothmann, Kaufw., von Toſt, Karls⸗ 
Ben No. 5 Hr. Winkens, Kaufm., von Bleierheide, Ring 
No. 1135 Hr. v. Koller, Landrath, von Glatz, Albrechtsſtraße 
9.55; Hr. Scholtz, Steuer Inſpekter, von Neiffe, Ohlauer⸗ 
Straße No. 70; Hr. Loge, Juſtilrath, von Lonbeshut, Al⸗ 
brechtsſttaße No. 6; Hr. Gaddum, Lieutenant von der 7ten 
Artill.⸗Brig., von Weſel, Hr. Gaddum, Lieutenant von der 
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Artill.Brig., von Münfter, beide Holiplag No. 4 Kerr MWeling, Baurnfpeetor, von Neiſſe, No. 17; Fiess 
Baron v. Neiſewigz, Landſchafte⸗ Director, von Wendrin, Kos ' 7 ee * 5 
rg No. 81. 7 


I 

Oehringen, von Stuttgart; Hr. Graf Fabris, von Dam, Frau Paftor Niekiſch, von Glatz, Elt'sbethſtr. 6j Hr. 
britfch ; Hr. Kloſe, Partikulier, von Friedland; Hr. Butur- Kluge, Kreis⸗Juſtiath, von Oppeln, Nascente. No. 275 
lin, Hr. Slumentbal, Garde⸗Capitains, Hr. Iſalew, Kauf, Hr. Oſtydlo, Paſtor, von Kreutzburg, Kloſterſtr. No. 165 
mann, ſämmtl. von Warſchau. — In der gold. Gans: Hr. Hänſel, Religionslehrer, von Gleiwitz, Schubbrüdt 
Dr Baron 7887 Obet⸗Zollinſpector, von Mittelwalde. er 375 7 pl af 
—. Im gold, o. 1; Hr. Hanſel, Fuͤrſtentbumsgerichts⸗ Director, von 
geiniie; Dee 8 8 e R 8 ut 8 5 9 E bee . Expedition; Pr Miss, 
rang: Hr. v. 9, v Hr. inwobner, und Hr. Gra Wars. 
bolt, Gutbeſther, Sr. Leffing, Kanzler, beide von Warten, Neuſcheſtr Ro. C4. 5, Einwohner, von Watſchau, beide 
derg; Hr. Augufini, Buͤrgermeiſter, don Oppeln; Hr. Geis, 8 

ler, Geiſtlicher, von Xiens; Hr. Franke, Kaufm, von Neiſſe; 
Hr. e 588 De Hr. 11 15 Kaufmann, Wechsel-, Geld- und Effesten-Course in Breslau. 
von Neiſſe: Hr Potyka, Kaufmann, von Oppeln. — Im 5 5 

goldnen Baum: 2 5 Seidel, Butsbef., von Skotſche⸗ en. September 18855. 
nire; Hr. v. Schulz, Kollegienratd, von Warſchau? Gräfin Pr. Courant. 
de Elairon d'Hauſſouville, von Neiſſe: Hr Beromann, Mer Weehsel- Course. F Ar. 
dizinal⸗Aſſeſſor, von Poſen; Hr. Päch, Gutsbeſ., von Kop⸗ 
pen; Hr. Pietzſchke. Oekonom, von Wettin. — Im blauen Amsterdam in Cour 
Hirfch: Hr. Kocher, Gutsbeſ., von Branitz? Hr. Fritze, | Hamburg in Banco 
Apotheker, von Rybnick; Hr. Koſchützki, Steuer⸗Sinnehmer, | Dstts 

von Leobſckuͤtz: Freu Kaufm. Schmidt, Frau o. Richthofen, 


beide von Neiſſe; Hr. Elsholl, Maler, von Berlin. — Im London für 1 Ed. Steri. 8 Mon. 
weißen Adler: Hr. Fichtner, Oberamtm., von Kujau; Paris für 300 Fr 2 Hon. 


Hr. Hoffmann, Partikulier, von Aybnick; Hr. Rother, Nente Lp in Wechs. Zahl. | a Vista 
meiſter, von Chrzelitz; Hr Graf Münter, Obrist, vom sten Huf. Ditte 8 N. 
Neg.; Hr. Timm, Garde⸗Rittmeiſter, von Berlin; Hr. Dr 
ring, Kaufm., von Charlottenbrunn; Hr. Stockmann, Kaufm., 
von Marktheidenfeld; Hr. Warſchauer, Kaufm., von Berlin. — 
magoldnen Zepter: Frau v. Kleiſt, von Grüttenberg; 
r. Thomas, Kaplan, von Meifrigdorf. — Im Hotel de 
Pologne: Hr. Kaulfuß, Juſtiz⸗Commiſſionsrath, von Bot, 
ſchewo; Hr. Graf v. Wodzicki, Hr. v. Graſronski, beide von 
Krakau. — Im Hötel de Silesie: Hr. . Thaden, | ettend. Rand. Buca ten 
Major vom Garde⸗Schuͤtzen⸗Bataillon, von Berlin; Hr. Karserl. Ducaten 
v. Koscielsfi, Landrath, von Ludlinitz; Hr. o. Schumann, Krsedrichsd’or 
Dbers Bergrath, von Brieg. — In den zwei goldnen 
Löwen: Hr. Biewald, Geb. Neoierungsratb, von Oppeln; 
Hr. Streckenbach, Kreis, Juſtürath, vom Löwenderg z, Hr. 
Haber, Hr. Haberkorn, Kaufleute, Hr Herwig, Partikuller, E Tf 
ſaͤmmtlich von Neiſſe. om Kal 7 1 2 e eten- Course. 
v. Ziegler, Lieutenant vom Kaiſer Franz Grenadier Regiment, \ 1 ; 
von Berlin. — Im großen Ehritopb: Hr. Tiſchet, 3 l 2 
Kaufm., von Berlin. — In der großen Stube: Hert FFF 1818. 
Dabmel, Gutöbef., von Niederrofe; Hr. Freptag, Gutsbeſ., | geren Prüm - Sch. 4 30 Wil 
von Richterhof; Hi. Kräudel, Kämmerer, Hr. Ploſchke, | gr. Wers. Posener fas er tl. 
Kaufm., beide von Namslau. — Im Kronprinzen; K 
Hr. Graf v. Hülſen, Lieutenant vom sten Küraſſter⸗Regi⸗ J Dette Gerechtigkeit en 
ment, son Riefenburg; Hr. Biſchef, Kaufm, von Grauden. Ichles Pfandir. 3 a 
— Im Rufſiſchen Kaifer:_ Ar. v. Knobelsdorf, Lieute Bitte se — 500 Pr 
nant, von Berlin. — In der Fechtſchule: Hr. Schäfer, Die — ee 
Kaufm., von Coſel. — Im PBrivarsıFogis: Frau Generals IR . 
Lieutenant v. Decker, von Carlstuh, Oderſtr. No. 235 Hr. 


Geld- Course. 
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Getreide: Preis in Courant. (Preuß. Maaß.) Breslau, den 5. September 1835. 


: Hoͤ ch ſter: Mittler Ni 7 ‘ 
Weizen 1 Rthlr. 10 Sgr. 6 Pf. 1 Rihlr. 6 Sar. 6 Pf. tedrigfler: 


Er — — 1 Rtbk. S 
Roggen = Rtble. 24 Sgr. Pf. — ⸗Athlr 23 Sgr. 3 Pf. — Rihlr 2 Ser 5 8 
Gerſte „ Rthlr. 20 Sgr. Pf. — „ Rthlr. 19 Sgr. 6 Pf. — „ the 19 Sgr. 9 
Hafer Riehl. * Sgr. Pf. — ⸗Kthlr. 14 Sgr. = Pf. — . Kthlr. 14 Sgr. 95 


— Pieſe Zeitung erſchemt (mit Ausnahme der Senn“ und Feſttage) täglich, im Verlag 
Glibels Gettlitb Kern fen Buchhandlung und iR auch auf allen 3 iu baben 
Redacfeur: Profeſſor Dr. Kuniſch. 5 
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